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Zaleſkis Rheinfahrt. 


Wir miſſen nicht, wer und was den Herrn Außenminiſter 
veranlaßt hat, das lenkbare Schiff ſeiner Staatspolitik juſt 
in dieſſem Moment am Rhein zu verankern. Wir haben 
nur den Verdacht, daß dieſe Verankerung nicht ſo laut und 
auffällig vor ſich gegangen wäre, wenn der jo verehrungs- 
würdige Herr Marſchall und Miniſterpräſident ſich einer 
beſſeren Geſundheit erfreute. 

In Deutſchland iſt man eifrig um die Bildung einer 
neuen Reichsregierung bemüht. Man hofft in Polen, daß 
die ſtärkſte Partei des neuen Reichstages, die Sozialdemo⸗ 
kratie, gegenüber den polniſchen Forderungen bei den 
Wirtſchaftspverhandlungen nachgiebiger ſein werde als die 
Regierungsparteien des letzten Parlaments. Iſt es wirklich 
ein politiſches Meiſterſtück, in dieſem Augenblick eine der⸗ 
art unfreundliche Geſte gegenüber dem Deutſchen Reich in 
Szene zu ſetzen, die ſelbſt in ſolchen Parteien verſtimmen 
muß, bei denen innenpolitiſche Intereſſen leicht außen⸗ 
politiſche Bedenken überſtimmen? Hält man es an ver- 
antwortungsvoller Stelle wirklich für weiſe, durch offen⸗ 
berzige Reden Antworten hervorzulocken, die mit aller Ent- 
ſchiedenheit die Ablehnung eines Oſt⸗Locarno und einer. 
Verewigung des letzten Friedensdiktates betonen? 

Wenn man die polniſche Sicherheit, um die man an- 
ſcheinend beſorgt iſt, am Rhein ſchützen wollte, ſo hätte man 
ruhig die bisher geübte Taktik verfolgen und eine ent- 
ſprechende Verſtändigung mit. Frankreich und Belgien in 
der Stille finden können. Wir glauben nicht, daß die deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigung ſchon ſo weit gefördert iſt, daß 
der polniſche Außenminiſter nur noch in Bankettreden ſeine 
Meinung in Paris zum Ausdruck bringen kann. Die Ver⸗ 
mutung iſt nicht ganz von der Hand zu weiſen, daß man am 
Quai d'Orſey die übrigens amtlich nicht erwiderten Auße- 
rungen Zaleſkis provoziert hat, um der neuen Berliner 
Regierung ein finanzielles Opfer zur Erlangung der vor» 
zeitigen Rheinlandräumung durch den Hinweis auf das poli⸗ 
liſche Druckmittel des von Deutſchland bereits abgelehnten 
Oſt⸗Locarno nahezulegen. In dieſem Falle hätte Herr 
Zaleſki nur franzöſiſchen, keineswegs aber polniſchen Inter— 
eſſen gedient. 

Wer in den letzten Tagen am Rhein geweſen iſt, tert 
die Einſtellung der 2 1 recht en Bi 

em * und e annt⸗ 
gegessen fe fegt: "Bee ere Fb elke ent uns ge- 
miß ſehr am Herzen. Aber der letzte Termin der Räumung 
(das Jahr 1935) liegt ſo nahe, daß wir jeden Kaufpreis für 
eine vorzeitige Räumung zurückweiſen, der dem Reich poli⸗ 
tiſch oder wirtſchaftlich untragbar erſcheint. Das heißt 
keineswegs, daß man die Bedingungen für eine vorzeitige 
Räumung, die geſtellt werden, wirkungslos an ſich vorüber— 
gehen läßt. Man merkt ſich jede Forderung und jeden 
Mann, der ſie erhebt. 2 

Ob dieſe Merktafel von einer polniſchen Politik, die auf 
weite Sicht eingeſtellt iſt, begrüßt werden kann, möchten wir 
bezweifeln. Polen liegt zwiſchen zwei volkreicheren Mäch⸗ 
ten, mit denen es nicht ewig ohne freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen auskommen kann. Koalitionen find unbeſtändig, 
wie jede private Freundſchaft, aber die geopolitiſche Lage 
eines Landes ändert ſich nicht. Wer die wirtſchaftliche Er⸗ 
hebung des Deutſchen Reiches beobachtet, wird leicht zu dem 
Schluß kommen, daß der weſtliche Nachbar Polens früher 
auf die Beine kommt als der rote Nachbar im Oſten, mit 
dem man auch aus ſozialpolitiſchen Gründen nicht leicht pak⸗ 
tieren kann. Es läge alſo im Intereſſe der polniſchen 
Außenpolitik, wenn ſich ihr Leiter in den ſieben Jahren bis 
zum entſcheidungsreichen Jahr 1935 um einen Ausgleich der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen bemühte. Die Pariſer 
Banfettrede, die einem Oſt⸗Locarno das Wort redete, hat 
dieſem Ausgleich und darum auch der Sicherheit des polni⸗ 
ſchen Staates nicht gedient. 

Dieſe Bankettrede hat auch in England einen für Polen 
unerwünſchten Widerhall gefunden. Nicht umſonſt folgte ihr 
der Warſchauer Beſuch des britiſchen Botſchafters in Berlin, 
Sir Ronald Lindſay, der mit dem Marſchall Pilſudſki und 
dem deutſchen Geſandten Rauſcher einige Unterredungen 
hatte. Die einflußreiche Londoner Wochenzeitſchrift „Nation“ 
wendet ſich mit deutlicher Schärfe gegen die von Zaleſki an⸗ 
geſtrebte frankophile Politik. Nach Zaleſkis Anficht ſei auch 
Groß-Britannien verpflichtet, ſolange in Wiesbaden zu 
bleiben, als Polen die Beſetzung im Intereſſe not⸗ 
wenig erachte Dieſe Theorie werde von der britiſchen Re⸗ 
gierung ſchwerlich angenommen werden, und die Angelegen⸗ 
heit ſei der Beachtung des Unterhauſes wert. War es nötig, 
dieſen engliſchen Einſpruch zu provozieren? Erſchien es 
wünſchenswert, daß auch London, dem die Konſolidierung 
der polniſchen Republik aus verſchiedenen höchſt praktiſchen 
Gründen am Herzen liegt, öffentlich betont, wie wenig eine 
Verärgerung des deutſchen Volkes dem vpolniſchen Sicher— 
heitsbedürſnis frommt? eee eee 

So bleibt die Rheinfahrt des gewiß von gutem Willen 
beſeelten Herrn Wege politiſches Rätſel. Sollten ihn 
innerpolitiſche Gründe bewogen haben, ſich für alte natio⸗ 
naldemokratiſche Praktiken herzugeben — ein Gedanke, den 
wir gern ablehnen möchten —, jo wäre die Gelegenheit dop⸗ 
pelt gegeben, dem Marſchall Pifſudſki, der neben dem Mili⸗ 
tär gerade die Außenpolitik als ſeine beſondere Domäne be⸗ 


trachtet. eine baldige Wiederherſtellung ſeiner angegriffenen 


Geſundheit zu wünſchen. 
— m 


die Ozeanflieger in Leutſchlaud. 


Bremerhaven, 18. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Dampfer „Columbus“ iſt heute früh mit den Ozean⸗ 
fliegern in Bremerhaven eingetroffen. Die Straßen und 
Häuſer weiſen Flaggenſchmuck auf. Fliegergeſchwader 
und Einzelflugzeuge ſind aus München, Berlin, Hamburg, 
Lüneburg und Bremen eingetroffen. 

— 


Beginn eines neuen Transatlantil⸗Fluges. 


Trepaſſey (Neu-Fundland), 18. Juni. (PAT.) Miß 

Earhert und der Pilot Stultz haben geſtern nachmittag 

Uhr nach Greenwich⸗Zeit den Flug über den Transatlantik 
egonnen. 


Von Nobiie leine Nachricht. 


Oslo, 18. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Seit 24 
Stunden liegen keine Nachrichten über Nobile vor; 
ſeine Radioſtation ſchweigt. Verſuche, eine Radioverbin⸗ 
dung mit ihm herzuſtellen, ſcheiterten. 

Nach Rückkehr der am Sonntag abend zu Aufklärungs⸗ 
flügen geſtarteten Flugzeuge der Flieger Larſen und 
Holm ſoll ſoſort eine Abteilung Alpenjäger mit Hunde- 
ſchlitten entſandt werden, die Nobile die notwendigen Be- 
darfsartikel überbringen und auch die abgetriebene Gruppe 
Mariano, über deren Verbleib immer noch keine Nach⸗ 
. eventuell mit Verproviantierung verſor— 
gen ſoll. 

Der franzöſiſche Flieger Gilbaud iſt mit dem Waſſer⸗ 
flugzeug „Latham“ heute früh in Tromioe eingetroffen. 


Nene ruſſiſche Note an Polen. 


Die Sicherheits maßnahmen der polnischen 
Regierung unzureichend. 


Moskau, 16. Juni. Das Mitglied des Kollegiums im 
Volktskommiſſariat für Auswärtiges Stomanjakow 
übergab heute dem polniſchen Geſandten in Moskau Patek 
eine Note Tſchitſcherins, in der darauf hingewieſen wird, 


daß die Sowjetregierung die nach dem Attentat auf Woj⸗ 


ciechowfti von der polniſchen Regierung ergriffenen Maß⸗ 


nahmen nicht als hinreichend anerkenne, denn die im 


Zuſammenhang mit dem Attentat verhafteten Perſonen 
ſeien bereits wieder freigelaſſen worden. Die Sowjetregie— 
rung ſtellt feſt, daß zur Gewährleiſtung der Sicherheit der 
Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau und zum Schutz der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Epmietunton und Polen ernſtere 
Maßnahmen notwendig fin‘ er 
Benn die polniihe Hehierung nicht neue, ernite und 


— 


gegen ißen Em en 
trifft, kann Sowfett miss die . e 
der Sicherheit der Sowjetgeſandtſ⸗ 


nicht als befriedigend 
gelöſt betrachten und muß der polnischen Regierung die 
Verantwortung für die Sicherheit der Sowjetgeſandt⸗ 


ſchaft auferlegen. 3 


Ein ruſſiſcher Kommentar. 


Moskau, 18. Juni. PAT. Die amtliche „Iswieſtja“ 
verſehen die Note Tſchitſcherins an die polniſche Regierung 
mit einem Kommentar, in dem betont wird, die polniſche 
Regierung ſowohl als auch die öffentliche Meinung müßten 
ſich Rechenſchaft über die Tatſache ablegen, daß nur eine 
wirkliche Garantie der Sicherheit der Sowjetgeſandt⸗ 
ſchaft in Polen normale Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten ermöglichen könne. Das Attentat auf Liſariew 
ſowie gewiſſe Tatſachen, die mit dem Standpunkt der pol⸗ 
niſchen Regierung gegenüber der Organiſation der Weiß⸗ 


gardiſten nach dem Attentat im Zuſammenhange ſtänden, 


hätten ergeben, daß die Warnung der polniſchen Regierung 
an die ruſſiſche Emigration vom 14. Auguſt 1927 vollkom⸗ 
men ungenügend ſei, und in der öffentlichen Meinung Sow⸗ 


jetrußlands den Verdacht erwecken könne, daß die polniſche 


Regierung nicht den guten Willen zur Erfüllung der Be⸗ 
dingungen aufbringe, die allein normale Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten möglich mache. Die öffentliche 
Meinung Sowjetrußlands erwarte neue Schritte der pol⸗ 
niſchen Regierung, die als eine Antwort auf die Frage an⸗ 
geſehen werden würden, die in der Note Tſchitſcherins ent⸗ 


halten ſei. 
Re letzte Hoſe. 


„Ein deutſcher Erziehungsberechtigter aus 
Königshütte gab, der „Kattow. Ztg.“ zufolge, an Eidesſtatt 
folgende Angaben zu Protokoll, die für ſich ſelbſt ſprechen. 

Am Mittwoch, 6. Juni, fand vor dem Kreisgericht in 
Königshütte der Termin in Schulangelegenheiten meines 
Kindes ſtatt. Im Laufe der Verhandlung fragte mich der 
Richter, ob ich nicht denke, mein Kind in die polniſche Schule 
zu ſchicken. Als ich ihm ſagte, daß nach dem Genfer Vertrag 
der Erziehungsberechtigte allein das Recht hätte, über den 
Schulbeſuch ſeines Kindes zu beſtimmen, antwortete mir der 
Richter: „Es iſt nicht wahr, daß in Geuf Verträge abge⸗ 
ſchloſſen wurden, das ſchreiben nur die deutſchen Zeitungen. 
Laſſen Sie ſich nicht irre führen und ſchicken Sie das Kind 
in die polniſche Schule.“ Ich erklärte dem Richter, daß mein 
Kind kein Wort polniſch verſtehe und auch nicht die 
Abſicht habe, hier zu verbleiben, ich darum auch mein Kind 
u icht in die polniſche Schule ſchicken werde, worauf er mir 
erwiderte: „Wenn Sie ſchon nach Deutſchland ziehen wür⸗ 
den, daun würden wir Ihnen die Strafe erlaſſen, aber es 
heißt immer, Sie ziehen ſchon, und dabei ſitzen Sie noch fünf 
Jahre lang hier, und die deutſche Regierung iſt froh, daß Sie 
noch hier bleiben.“ Als ich dem Richter ſagte, daß ich in 
Deutſch⸗Oberſchleſien beſchäftigt bin, ſagte er mir: „Da 
müſſen Sie viel Geld verdienen und können auch alle Skra⸗ 
ten bezahlen. Die Strafen müſſen bezahlt werden, denn ich 
ſelbſt werde danach trachten, daß von Ihnen die letzte Hole 
heruntergezogen wird.“ Als ich darauf ſagte: „Das iſt Ge⸗ 
rechtigkeit“, ſagte der Richter: „Gerechtigkeit, drei Tage 
Ordnungsſtrafe“. 

Daraufhin fiel das Urteil, und zwar 22 Tage Gefängnis 
oder Geldſtrafe — wieviel, habe ich jedoch nicht verſtanden. 
Ich wurde ſofort abgeführt und mußte drei Tage Haft 
derbüßen. Am Sonnabend, 9. Juni, vormittags 11 Uhr, 
wurde ich entlaſſen. 


ag den 19. Juni 1928. 


Danzig hat Recht. | 
Eine halbamtliche polniſche Richtigſtellung. 


Vor einigen Tagen erſchien in der 
polniſchen Preſſe die Meldung, daß an der Weichſelmündung 
polniſche Handelsſchiffe durch die Danziger Zollbehörden an⸗ 


Danzig, 17. Juni. 


gehalten und Schiffe des ſtaatlichen Unternehmens 
„Zegluga Polſka“ (Polniſche Seeſchiffahrt) 
zur Anlegeſtelle nach Zoppot geſchleppt worden ſeien. Im 
Zuſammenhange damit wird die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur von maßgebender Seite zu folgen 
den Feſtſtellungen ermächtigt: 

„Nach den Beſtimmungen des polniſchen Zollgeſetzes, 
die in vollem Umfange auch die Danziger Zollbehörden ver⸗ 
pflichten, unterliegen die polniſchen Handelsſchiffe, die am 
der Weichſel nach dem Meere zu und in umgekehrter Richt⸗ 
tung fahren, gewiſſen Zollformalitäten, die durch die Segel⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft erfüllt werden müſſen. Da dieſe Be⸗ 
ſtimmungen nicht eingehalten wurden, ſo ſtellten ſich bei der 
Zollabfertigung an der Weichſelmündung gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten entgegen. Die maßgebenden polniſchen Behörden 
haben infolgedeſſen in dieſer Angelegenheit unverzüglich alle 
notwendigen Schritte unternommen, die zur Liquidierung 
des Mißverſtändniſſes führten, unter gleichzeitiger Befriedi⸗ 
gung der Wünſche der polniſchen Seeſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 
Was die zweite Sache, d. h. die Einholung der Schiffe der 
„Polniſchen Seeſchiffahrt“ zur Anlegeſtelle in Zoppot betrifft, 
fo hat ſich herausgeſtellt, daß die Meldung der polni⸗ 

Der Danziger Seite war es nicht bekannt, ob die „Pol⸗ 
niſche Seeſchiffahrt“ außer der Unterhaltung des Verkehrs 
zwiſchen den Häſen und der Danziger Küſte und den Häfen 
der polniſchen Küſte auch die Schiffahrt zwiſchen den Aulege⸗ 
ſtellen der Danziger Küſte zu betreiben wünſcht. Der Senat 
der Freien Stadt Danzig hat ſich in dieſer Frage auf den 
Standpunkt geſtellt, daß im erſten Falle, d. h. bei dem Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Anlegeſtellen der Danziger Küſte und 
den Aulegeſtellen der polniihen Küſte die Schiffe des ſtgat⸗ 
lichen Unternehmens „Polniſche Seeſchiffahrt“ und andere 
polniſche Schiffe ohne jegliche Formalitäten kur⸗ 
ſieren können, daß aber im zweiten Falle die „Polniſche 
Seeſchiffahrt“ ſich den allgemeinen Beſtimmungen der Dan⸗ 
ziger 8 anzupaſſen hat, die in dieſer Beziehung 
auf dem Gebiet, 0 N 
pflichten. Die polniſche Regierung hat auch in dieſer Sache 
unverzüglich entſprechende Schritte bei den Danziger Be⸗ 

hörden unternommen, die zu einem Ergebnis führten, das 
den Pe der „Polniſchen Seeſchiffahrt“ Rechnung 
trägt. 

Im Zuſammenhang mit dieſem Zwiſchenfall brachte die 
polniſche Preſſe die Meldung, daß ſich drei polniſche 
Kriegsſchiffe von Gdingen aus an die Weichſelmündung 
begeben hätten, um dort gegen die Behandlung der pol- 
nischen Handelsſchiſſe durch die Danziger Zollbehörden zu 
demonſtrieren. Das Wolff⸗-Burecau veröffentlichte jedoch 
unverzüglich ein Dementi dieſer Meldung und betonte, daß 
dieſe von der polniſchen Meeres⸗ und Strom⸗Liga ſtamme. 
Das „Berliner Tageblatt“ ſtellte ebenfalls ſeſt, daß es ſich 
hier lediglich um eine gewöhnliche Senſations nachricht haus 
dele, deren Veröffentlichung mit Rückſicht auf die polniſch⸗ 
Danziger Beziehungen mit Bedauern aufgenommen werden 
muß. Polniſche Kriegsſchiffe habe man in der letzten Zeit 
in der Nähe von Danzig überhaupt nicht geſehen.“ 

Bei dem letzten Abſatz dieſer Richtigſtellung der „PAT“ 
muß es überraſchen, daß die Polniſche Telegraphenagentur 
ſich ſcheut, aus eigener Kenntnis die Nachricht von der 
Demonſtrationsfahrt polniſcher Kriegsſchiffe nach Danzig zu 
dementieren. f 


Derr Papf ernſtlich erfrankt, 


Nom, 17. Juni. Wie die „Brillanti“ meldet, hat der 
Geſundheitszuſtand des Papſtes in Vatikankreiſen große 
Beunruhigung hervorgerufen. Der Papſt leidet an 
einer eruſten Skloroſe, will jedoch die Arzte nicht zu Rate 
ziehen und ſeine ſtändige Tätigkeit ſowie die ermüdenden 
täglichen Audienzen nicht aufgeben. Der Papit ſoll ſeine 
Kur ſelbſt beſtimmt haben, die auf längeren Spaziergängen 
in den Gärten des Vatikans beruht, da er als früherer 
eifriger Alpiniſt der Anſicht iſt, daß ihm nur ein längerer 
Aufenthalt im Freien die Geſundheit wiedergeben könne. 


Internationaler Friedenskongreß 
in Warſchau. 


Warſchau, 18. Juni. PAT. Am Montag, 25. d. M., vor- 
mittags 11 Uhr, findet im Sitzungsſaale der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung die feierliche Eröffnung des 26. inter⸗ 
nationalen Friedenskongreſſes ſtatt. Das Er⸗ 
öffnungsprogramm ſieht vor: die Eröffnung durch den 
Präſes des Orgauiſationskomitees des ehemaligen Vize- 
premiers Staniſſaw Thugutt, Anſprachen des Außen⸗ 
miniſters Auguſt Zaleſki, des Ratspräſidenten des In⸗ 
ternationalen Friedensbureaus Senator La Fontaine 
des Vizemarſchalls des Senats Poſner, im Namen der 
internationalen Föderation der Liga zum Schutze der Men⸗ 
ſchen⸗ und Bürgerrechte und ſchließlich die Begrüßung ver⸗ 
ſchiedener Organiſationen. Zum Schluß wird ein Kinder⸗ 
chor a 5 len das „Lied der Eintracht“ (gedichtet 
von 15 2 anowſki, verton on © iemwia; i 
Vonda ben. t von St. Niewiadomſki) zum 

Die Teilnahme am Kongreß haben bis jetzt die Ver⸗ 
treter von etwa 20 Staaten angemeldet, u. a. trefſen ein die 
Direktoren des Internationalen Friedensbureaus in Genf 
— Senator La Fontaine (Belgien), Haeberlin (Schweiz), Le 
Foyer (Frankreich), Dunnico (England), Prof Quidde 
(Deutſchland, Laureat des Nobelpreifes), Colay (Schweiz), 
der greife Ferdinand Bouiffon, die engliſche Schriftſtellerin 
Miß Flayne, der Abgeordnete zum britiſchen Parlament 
Rennie Smith, der Präſes der Friedensſektion des Vereins 
der Freunde Heath uſw. 


tg 
r 


der freien Stadt und ſeinen Gewäſſern ver⸗ 


— 


5 
| 


fährliche Spannung eintreten könnte. 


a erhoffen und nichts zu befürchten. 


tralität Griechenlands und der Türkei 


Die deutſche Kab'nettsbildung. 


Berlin, W. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Müller⸗ Franken und den einzelnen 
Parteien werden weiter geführt. Geſtern beriet das inter⸗ 


fraktionelle Komitee, das ſich aus fünf Sozial⸗ 


demokraten, viet Mitgliedern des Zentrums, fünf Mitglie⸗ 
dern der Deutſchen Volkspartei, ſechs Demokraten und vier 
Mitgliedern der Bayeriſchen Volkspartei zuſammenſetzt. 
Man kam dahin überein, die Frage des Baues des neuen 
deutſchen Panzerkreuzers, der die Schiffslinien zwi⸗ 
ſchen Oſtpreußen und dem Reich ſchützen ſoll, zu vertagen. 


Ne Amneftie für politiſche Vergehen. 


Warſchau, 16. Juni. In der am Dienstag ſtattfindenden 
Sejmſitzung wird u. a. auch die Amneſtiefrage zur Debatte 
gelangen. 

Die Rechtstommiſſion des Seim hat über die Regie⸗ 
rungsvorlage bereits beraten, die bekanntlich anläßlich der 
10. Wiederkehr des Tages, an dem Polen ſeine Unabhängig⸗ 
keit wieder erlangt hat, veröffentlicht werden ſoll. 

Die Rechtskommiſſion des Seim hat unter die 
Amneſtie alle Vergehen fallen laſſen, die während des pol⸗ 
niſch⸗ukrainiſchen Krieges begangen wurden, und zwar in 
den Wojewodſchaften Lemberg, Stanislau und Tarnopol, 
ferner die Vergehen aus den Jahren 1918-1920; auch Kom⸗ 
muniſten bis zum 20. Lebensjahre ſind darunter einbe⸗ 
griffen. Des weiteren ſchenkt die Amneſtie Perſonen die 
Strafe, die wegen ſtaatlicher, nationaler, religiöſer oder 
geſellſchaftlich⸗wirtſchaftlicher Vergehen verurteilt worden 
find. Auch Forſtvergehen fallen auf Antrag der Kommiſſion 
unter die Amneſtie. 

Dagegen wurden zu dieſem Amneſtiegeſetz die Anträge 
der PPS und des Klubs der Weißruſſen abgelehnt, in 
denen eine volle Amneſt ie für politiſche Verbrecher ver⸗ 
langt wurde. 


Die Konferenz der Kleinen Entente. 
Von Arthur Zmarzly. 


Am 18. Juni treffen die Vertreter der Kleinen Entente 
in Bukareſt zuſammen. Der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Beneſch, der von ſeiner Rundreiſe Paris 
London — Berlin zurückgekehrt iſt und noch einige Wochen 
Zeit gehabt hat, das Material zu ſichten, wird im kleineren 
Kreiſe manches Intereſſante zu berichten haben. Die ent⸗ 
täuſchten Hoffnungen auf den Völkerbund wird Dr. Beneſch 
zwar nicht auffriſchen können, aber er wird auf Paris 
und London hinweiſen, die immer noch Genf erſetzen, 
und mitteilen. daß im Weſten die Einſicht an Boden gewinnt, 
wie wenig die Politik der guten Ratſchläge und Warnungen 
zur Klärung der verworrenen Verhältniſſe auf dem Balkan 
beigetragen hat. Die Vertreter der Kleinen Entente wer⸗ 
den ſich bei den Beratungen ſicherlich nicht langweilen, denn 
Beneſch wird ihnen Einblick gewähren in den engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Gedankenaustauſch über ein Balkan⸗Locarno, 
das — wenigſtens in London — ſchon feſtere Formen ange⸗ 
nommen bat. Dr. Beneſch ſcheint über die Grundzüge 
dieſes Balkan⸗Locarno unterrichtet und nicht gerade ſehr 
begeiſtert zu ſein, ſonſt hätte er nicht die Meldungen von 
einer ſtärkeren Anlehnung einiger Balkanſtaaten an 
Deutſchland in die Preſſe lanciert und eine nicht miß⸗ 
zuverſtehende Antwort aus London erhalten, ' 

In Bukareſt wird es an Unterhaltungsſtoff nicht man⸗ 
geln. Das Verhältnis Jugoſlawiens zu Italien 


und der engliſche Wunſch, ein Balkan-Locarno zuſtande zu 
bringen, werden den Mittelpunkt der Beſprechungen bilden. 


Die Beziehungen Belgrads zu Rom ſind zwar 
nicht ſo geſpannt, daß eine unmittelbare Gefahr vor⸗ 
banden wäre, aber ſie ſind ſo ſchlecht, daß jederzeit eine ge⸗ 
r x a 0 Die Alarm⸗ 
meldungen ſind nicht ſo wörtlich zu nehmen, ebenſo wenig 
die Noten, die aus dem Palazzo Chigi nach Belgrad flat⸗ 
tern. Der Balkan müßte ſonſt ſchon lange in Flammen 
ſtehen. Auf ſüdſlawiſcher Seite überwiegt das nicht begrün⸗ 
dete Mißtrauen gegen die faſziſtiſche Levantepolitik die kühle 
Überlegung. und in Rom iſt man verſtimmt, daß keine der 
unzähligen, an ſich meiſt nicht bedeutenden Fragen, geregelt 
werden konnte, wenn man von dem Erfolg der Italiener 
in der Frage der Anſiedler in der 50-Kilometer-Grenzzone 
Südſlawiens abſieht. 

Die Konferenz der Kleinen Entente wird ſich im engeren 
Kreiſe natürlich lebhaft mit dem Stand der italien iſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen beſchäftigen, denn 
leider iſt der Balkan, der an ſich ſchon zu Konflikten neigt, 
außerdem noch ein Objekt der Politik der Großmächte, das 
zum Ausbalanzieren der Kräfteverhältniſſe beitragen muß. 
Auf dem Wunſchzettel Muſſolinis iſt außer Nebenpunkten, 
wie dem Tangerregime und einer Grenzberichtigung in 
Tripolitanien, noch keine wichtigere Poſition als erfüllt ge⸗ 
ſtrichen worden. Es wird zwar verhandelt, aber es kommt 
dabei nicht viel heraus. Wichtiger als der von beiden Seiten 
betonte gute Wille ſind die langen Verhandlungspauſen. 
Die bemerkenswerte Tätigkeit Muſſolinis in Angora 
und Athen hat die Zuneigung Frankreichs zur lateiniſchen 
Schweſter jedenfalls nicht geſtärkt. Inzwiſchen gab auch 


Venizelos in Athen eine kurze Gaſtrolle, um daran zu 


erinnern, daß Frankreich das Spiel in Griechenland noch 
nicht verloren hat. Venizelos zog ſich auf engliſchen Druck 
bin ſchnell wieder zurück, aber er kommt wieder, ſobald die 
roße engliſch⸗amerikaniſche Auleihe unter Dach und Fach 
in wird. Die seleine Entente hat von Griechenland nichts 
Athen wird einem 


£ 


lkanbunde nicht beitreten und fich auch weiterhin weis | 


gern, den Südſlawen eine bevorrechtigte Freizone im Hafen 
von Saloniki zu gewähren. Die Gewißheit der Neu⸗ 
t leiſtet Muſſolini 
gute Dienſte; ſie bedeutet einen ſtrategiſchen und politiſchen 
Breiineneniin im Mittelmeer. . 


Die Bukareſter Konferenz erhält infolge der Span⸗ 


nungen größere Bedeutung, und Dr. Beneſch, der gern eine 


Nolle ſpielt, 

gramm richten, 

ſchon 
verholfen hat. 


UAnterſtützung Roms und mit 
Sturm laufen. 
nachgerade den Charakter eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes 


müßte eigentlich an Muſſolini ein Danktele⸗ 
n, weil der Duce der Kleinen Entente, die 
u verdämmern ſchien, wieder zu Leben und Auſehen 
Dieſer loſe Balkanbund unter franzöſiſchem 
Protektorat ſteht auf der Grundlage des Friedensvertrages 
von rianon, gegen den die Ungarn mit lärmender 
3 f ſtiller Duldung Londons 
Die Beziehungen Ungarns zu Rom, die 


angenommen haben, knüpften die Verbindung Paris⸗ 
Bukareſt wieder feſter, nachdem Titulescu, der nicht ſehr 


glücklich operierende Außenminiſter Rumäniens, in Rom 
vergeblich um die Unterſtützung im ungariſchen Optauten⸗ 


ſtreit geworben hatte. Die Erfolge der faſziſtiſchen dyna⸗ 
miſchen Diplomatie im Mittelmeer ſind unverkennbar; auf 
der anderen Seite haben ſich aber auch die Widerſtände des 
Donaublocks verſtärkt, der heute mehr als je unter fran⸗ 
zöſiſchem Einfluß ſteht. 

Der Balkan iſt ja nicht allein der Schauplatz der gegen⸗ 
ſätzlichen Intereſſen der Völker Südeuropas, ſondern er 
dient einigen großen Mächten zur Geltendmachung von 
Forderungen, die an ganz anderen Stellen Ser Erdkacte 
liegen. Schon allein die Frage nach der Reviſion des 
Trianon⸗ Vertrages läßt die Schwierigkeit eines 
ſolchen Locarno⸗Werkes erkennen. Soll es überhaupt ge⸗ 
lingen, ſo kann es ſich nur um die Ausräumung aller 
Geſfſahrenherde handeln, ohne Begünſtigung des einen 
oder anderen Landes. 


Die Kleine Entente bat jedeufalls 


wieder eine Aufgabe erhalten, die man nicht gering ein⸗ 
ſchätzen darf. In Bukareſt wird ſich zeigen, ob der unver⸗ 
kennbare Drang nach größerer politi ſcher Selb⸗ 
ſtändigkeit die entſprechende Form findet und ob mit 
ihr als einem politiſchen Faktor wieder gerechnet werden 
muß. 


Aus anderen Ländern. 


Katholiſche parlamentariſche Union. 

Wie der „Jungdeutſche“ von unterrichteter Seite erfährt, 
werden im Laufe des Monats Juni Verhandlungen in Pas 
ris geführt werden, die die Bildung einer europäiſch⸗ 
katholiſchen Parlamentarier ⸗Uwion zum Ziele 
haben. An dieſer Beſprechung werden neben Vertretern der 
deutſchen Zentrumspartei und franzöſiſchen Députés auch 
Parlamentarier aus Italien, Spanien und Polen teilneh- 
men. Auch ſtehen dieſe Verhandlungen in einem engen Zu⸗ 
ſammenhang mit den Beſtrebungen katholiſcher Kreiſe, die 
ſowohl in Deutſchland wie auch in Frankreich zur Beſſerung 
der Beziehungen der beiden Länder erkennbar ſind. 


Tiefſtand der ruſſiſchen Volkswirtſchaft. 


Die Mitteilungen über die politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Vorgänge in Sowjetrußland waren bisher immer 
vielfach zweifelhafter Art. Propaganda für und gegen das 
Sowjetſyſtem waren meiſtens die Triebfedern dieſer Be⸗ 
richte, deren überwiegender Teil überhaupt nicht aus 
Rußland ſtammte, ſondern im Auslande mit irreführen⸗ 
der Datierung hergeſtellt wurde. Bis vor einiger Zeit war 
allerdings die ausländiſche Berichterſtattung aus Sowjet⸗ 
rußland ſehr behindert, die wenigen im Lande weilenden 
Journaliſten ſtanden unter dem ſtarken Druck der Behör⸗ 
den, die ihnen alle übelwollend erſcheinenden Darſtellungen 
im Auslande mit der Entziehung der Aufenthaltsbewilligung 
zu beantworten pflegten und damit das freie Wort unter⸗ 
bauden. In dieſem Syſtem iſt eine Anderung zu verzeichnen. 
ſie zeigt ſich in dem Inhalt der Berichte, die jetzt ſeit einiger 
Zeit aus Moskau kommen und den vollen Namen der Ver⸗ 
faſſer tragen. Die Sowjetregierung tut aber gut daran, 
die Knebelung der Berichterſtattung an das Ausland einzu⸗ 
ſtellen, da ſie damit den ſchon zu einem Unfug gewordenen 
Emigrantenberichten, die Rußland nie im wahren Lichte 
zeigten, ein Ende machen wird. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ hat vor einiger Zeit 
einen eigenen Redakteur nach Moskau entſendet, deſſen Be⸗ 
richte über die politiſche und wirtſchaftliche Lage Sowjetruß⸗ 
lands ſich durch große Offenheit auszeichnen und die alle 
Aufmerkſamkeit verdienen. Eine Darſtellung über die 
wirtſchaftliche Lage Rußlands iſt darunter beſon⸗ 
ders bemertenswert und namentlich bezüglich der angeb⸗ 
lichen politiſchen Spannung zwiſchen Stadt 
und Land — ſeit Monaten ein Thema der ausländiſchen 
Preſſe — aufklärend. Nach dem außergewöhnlichen Erfolg 
der ruſſiſchen Getreidekampagne in den Monaten Februar 
und März, heißt es in dem Bericht aus Moskau, waren 
die geradezu niederſchmetternden Ziffern der Getreideauf⸗ 
bringung im April eine ſtarke Überraſchung. Die tatſäch⸗ 
liche Getreideablieferung betrug kaum mehr als 
ein Viertel des ſtaatlichen Programmes, je 
weiter weg von den ſtädtiſchen Zentren, deſto kläglicher 
waren die Ergebniſſe. Dennoch würde es gänzlich verfehlt 
ſein, dieſen Mißerfolg auf politiſche Urſachen zurückzu⸗ 
führen. Wer aus der Unzulänglichkeit der Getreideabliefe— 
rung auf eine Vertiefung der politiſchen Spannung zwiſchen 
Stadt und Land ſchließt, irre völlig. Der Mißerfolg der 
Hprilablieferung kann aus banaleren Urſachen erklärt wer⸗ 


den: der überſpannung der Getreidekampagne in den beiden 
Vormonaten, der Überlaſtung der lokalen Behörden, der 
Anſammlung von Vorräten für den eigenen Bedarf und 
vor allem der ſpekulativen Zurückhaltung infolge der ſchlech⸗ 
ten Ernteausſichten des neuen Jahres. Die Sowjetregie⸗ 
rung, die ſich wohl bewußt iſt, daß ihr eine konkrete politiſche 
Gefahr vielmehr von hungernden Städten als von 
murrenden Bauern kommen kann, hatte ſchon in den 
Vormonaten ihr Möglichſtes getan, um die Getreidever⸗ 
jorgung der Großſtädte zu ſichern. Der Ausfall des April⸗ 
getreides bedeutet keine Bedrohung der Stadtverſorgung. 
Der innere Markt der Sowfjetregierung it geſättigt, fogar 
in ſehr viel höherem Maße als vor dem Kriege. 

Bedroht iſt inſolge der Stockung der Getreidecintreis 
bung der von Jahr zu Jahr immer mehr verſiegende Ge⸗ 
treideexport, eine Tatſache, die bei dem ſtarken Be 
dürfnis des Sowjetſtaates nach Bargeld und Krediten nicht 
ernſt genug genommen werden kann. Das Faktum eines 
Steigens des ruſſiſchen Verbrauchs ohne Erhöhung der ruſſi⸗ 
ſchen Produktion muß, wenn ihm keine Gegentendenzen er⸗ 
ſtehen, zur ſyſtematiſchen Verarmung des Lan⸗ 
des führen. Die auf den Auslandsmärkten zunehmende 
Kursſenkung der ruſſiſchen Valuta war das 
ziemlich exakte Barometer für den Tieſdruck der ruſſiſchen 
Volkswirtſchaft. Die Sowfetregierung hat jedoch geglaubt, 
der Regulation ihres Valutakurſes entgehen zu können und 
mit Hilfe ihrer ſtaatlichen Machtmittel die Durchſetzung 


eines von der Weltwirtſchaft unabhängigen Zwangskurſes 


zu bewirken. Nach dem Valutageſetz vom 21. März d. J. iſt 
die Einfuhr nur ſolcher ruſſiſcher Valuta geſtattet, die vor 
dem 1. Auguſt 1926 außer Landes gegangen war. Da aber 
nach den Ausführungsbeſtimmungen dieſes Geſetzes jede 
Sendung und Mitnahme von Valuta nach dem Sowjetſtaat 
die Führung des Nachweiſes erfordert, daß dieſelbe von der 
gleichen Perſon oder Firma ausgeführt worden war, ſo 
kommt das Geſetz tatſächlich beinahe einem Einfuhrver⸗ 
bot der eigenen Valuta gleich und drückt den 
Tſcherwonzen in die Rolle einer Binnen⸗ 
w a r 4 ng herab, die für das Ausland jedes Intereſſe 
einbüßt. 

Die Hoffnung, durch eine aktive Geſtaltung der 
Außenhandelsbilanz die Weltwertung des Tſcher⸗ 
wonzen zu geſunden, ſcheint ſomit vertagt zu ſein. Auch 
das Außenhandelsmonopol hat an dem eirculus vitiosus des 
bolſchewiſtiſchen Syſtems nichts ändern können, an der omi⸗ 
nöſen Tatſache, daß die Sowjetregierung, um den Haupk⸗ 
produzenten des Landes, den Bauern, zur Produktions- 
ſteigerung und zum Export zu reizen, ihm die Möglichkeit 
geben müßte, für den Erlös feines Verkaufs preiswerte 
Induſtriewaren zu kaufen, daß die Regierung aber dieſes 
Bedürfnis nicht zu befriedigen wagt, weil ſie durch die Zu⸗ 
laſſung der induſtriellen Auslandskonkurrenz oder durch 
eine Verbilligung des Produktionsprozeſſes ihrer eigenen 
Induſtrie, gerade den Lebensſtandard derjenigen Bevölke⸗ 
rungsſchichten herabdrücken würde, auf die ſich ihre poli⸗ 
tiſche Macht ſtützt. Immerhin hat das Außenhandels⸗ 
monopol für den Sowjetſtaat den Wert einer Kontrolle 
der Menge und Qualität des Imports und ſeiner Vertei⸗ 
lung, ſowie den Vorteil, als ein großer ſtaatlicher Truſt den 
rivaliſierenden Privatfirmen des Auslandes gegenüber⸗ 
treten und ſie gegeneinander ausſpielen zu können. Es iſt 
begreiflich, daß demgegenüber die Privatwirtſchaft 
Mittel⸗ und Weſteuropas ſich mit dem Gedanken 
trägt, gleichfalls eine geſchloſſene Organiſationsform 
zu finden, die dem ruſſiſchen Außenhandelsmonopol als 
gleichwertiger Verhandlungspartner gegen⸗ 
Übertritt. Daß die Sowjetpreſſe über derartige Pläne, die 
der ökonomiſchen Politik Rußlands ein Ende ſetzen würden, 
moraliſch entrüſtet fit, iſt pſychologiſch verſtändlich, während 
die Gegenargumentation der Sowjetſeite auf ſchwachen 
Füßen ſteht. 5 


lll. Auder⸗Regatta 
des Auder-Berbandes Poſen⸗Pommerellen. 


Bromberg, 18. Juni. Am geſtrigen Sonntag wurde die 
8. Ruder⸗ Regatta des Ruder⸗ Verbandes 
Poſen⸗Pommerellen auf dem Brahnauer Holzhafen 
bei Bromberg ausgefahren. Wie alle Jahre war dieſe Re⸗ 
gatta ein ſportliches wie auch geſellſchaftliches 
Ereignis erſten Ranges. Die einzelnen Rennen waren 
ſehr gut beſchickt. Außer fünf Vereinen des Verbandes 
nahmen 5 Danziger und 6 reichsdeutſche Vereine teil. Das 
böige, mit beten Het Regenfällen verbundene Wetter wirkte 
auf die erzielten Zeiten ſchlecht ein und hatte leider auch auf 
den Beſuch einen ungünſtigen Einfluß.. Trotzdem waren 
aber zahlreiche Gäſte aus nah und fern und auch aus dem 
Auslande erſchienen. U. a. bemerkte man auch den Legations⸗ 
rat von Pannwitz von der Deutſchen Geſandtſchaft in 
Warſchau, den deutſchen Generalkonſul in Poſen, Dr. 
Vaſſel, und den deutſchen Konſul in Thorn, Dr. Poch⸗ 
hammer, den Vizeſtadtpräſidenten Dr. Chmielar i 
ſowie Vertreter der polniſchen Rudervereine. 

Die Rennen wurden pünktlich ausgefahren, boten ſehr 
ſpannende Kämpfe und viele intereſſante Momente. Die 
Ruder⸗Geſellſchaft Breslau e. V., Breslau, die 
vor dem Kriege öfter an den hieſigen Regatten teilnahm, 
nach der politiſchen Umgeſtaltung in dieſem Jahr zum erſten 
Mal wieder in Brahnau ſtartete, konnte, von den Beſuchern 
lebhaft begrüßt, neben ihrem erſten Sieg im Junior⸗ 
Vierer auch den Erſten Jungmann⸗Vierer, den 
Zweiten Jungmann⸗Vierer, den Zweiten 
Bierer und den Jungmann⸗Achter für ſich buchen. 
Von den übrigen reichsdeutſchen Vereinen ſiegte der 
Cüſtriner Ruder⸗Club von 1899 e. V., Cüſtrin 
(Jugendabteilung) im Jugend⸗Gig⸗ Achter, der 
Schneidemühler Ruder⸗Verein e. V., Schueide⸗ 
mühl, ſehr knapp, nämlich um zwei Fünftel Sekunden, vor 
dem Poſener Ruder⸗Verein „Germania“ im Gig⸗ Doppel⸗ 
zweier mit Steuermann, der Elbinger NRuder⸗ 
Club „Vorwärts“, Elbing, um ein Fünftel Sekunde 
vor der Akademiſchen Ruder⸗Verbindung „Dauzig“, Danzig, 
im Erſten Vierer, und der Ruder⸗Club „Germania“, 
Königsberg im Brahe⸗Vierer. 


Von den Danziger Vereinen konnte in dieſem Jahre 


nur die Akademiſche Ruder ⸗ Verbindung 
„Danzig“ einen Sieg nach Hauſe bringen, und zwar den 
ruhmvollen im großen Achter gegen Danzig „Victoria“, 
Elbing und Breslau. 

Den Vereinen des Verbandes ſchien das Glück in dieſem 
Jahre zunächſt nicht hold. Den „Goplo“⸗ Gedächtnis ⸗ 
Vierer (Verbandsvierer) holte ſich, wie im vorigen Jahr, 
in ſehr guter Form der Poſener Ruderverein „Ger⸗ 
mania“. Den Jugend⸗Gig⸗Vierer nahm die 
Jugendriege des Ruder⸗Clubs „Frithjof“, Brom⸗ 
berg, angefeuert durch die Zuſchauermenge, in intereſſantem 
Endkampf für ſich in Anſpruch. Den Gig⸗ Vierer belegte 
der Ruder⸗CElub „Frithjof“, Bromberg. Von 


den Verbandsvereinen find der Ruder⸗ Clu b. „Nep⸗ 
tun“, Poſen, und der Ruder⸗Verein „Thorn“ o hu e 


Preiſe ausgegangen. Trotzdem zeigten auch die Boote 
dieſer Vereine gutes Können, hatten aber das Pech, gegen 
erſtklaſſige ausländiſche Maunſchaften zu ſtarten. 
Wir laſſen hier die Ergebniſſe der einzelnen Rennen 
folgen: 
1. Junior⸗Vierer. 


1. Ruder ⸗Geſellſchaft Breslau e. V., Breslau 
(Nr. 4) 7.52/85. Albert Geſell, Heinz Bock, Günter 
Riedel, Walter Kloſe, Waldemar Maſchke (St.). 
2. Akademiſche Ruder- Verbindung „Danzig“, 
(Nr. 2), 7,58%: F \ 
3. ee Ruderverein „Germania“ T. z., Poſen (Nr. 3) 
71,5903. 1 
4. Ruderclub Germania e. V., Königsberg (Nr. 6). 
5. Ruder⸗Club „Frithjof“ Bromberg (Nr. 1), aufgegeben. 
Am Start iſt unruhiges Waſſer, 3 kommt am beſten 
vom Start, aber 4 hat bei 400 Meter ſchon die Führung an 
fich geriſſen. Das Feld zieht ſich etwas in die Länge, bei 
1000 Meter liegen die Boote 4, 3, 2, 6, 1 mit ca. einer klaren 
Länge auseinandergezogen. Jetzt geht Akademiſche Ruder⸗ 
Verbindung Danzig zum Spurt über, verſucht, indem es an 
3 vorbeigeht, 4 anzugreifen. 2 ſteuert ſehr ſchlecht und kann 
4, der ſchon zwei Längen Vorſprung gewonnen gewonnen 
hat, nicht mehr gefährlich werden. Die Boote paſſieren 
1500 Meter klar führend; 4, 2, 3, 6, 1 gibt auf. In dieſer 
Reihenfolge gehen ſie auch durchs Ziel. 


2. Jugend⸗Gig⸗Achter. 


1. Cüſtriner Ruder ⸗ Club von 1899 e. B., Cüſtrin 
(Jugendabteilung); (Nr. 2) 75325. Sie fried Reetz, 
Günther Hohenſee, Kurt Liesner, Arthur Brunn, Wer⸗ 
ner Winkel, Alfred Gehrke, Herbert Heyer, Werner 
Rech, Martin Koch (St.). 

Jugend⸗Riege des Ruder⸗Club „Frithjof“ T. z., (Nr. 1) 
7,56. 

Am Start erſcheinen die beiden gemeldeten Boote. 
Das An⸗den⸗Startbringen der Boote iſt infolge des ſchweren 
Waſſers ziemlich ſchwierig, Start gelingt trotzdem gut, 
Frithjof ſetzt ſich mit ſehr flotten Schlägen ſofort an die 
Spitze und hat in kurzem eine halbe Länge herausgearbeitet; 
2 fällt auf durch feine ruhige und gleichmäßige Arbeit, bei 
500 Meter hat 2 bereits eine halbe Länge vor Frithjof ge⸗ 
wonnen und zieht weiterhin mit ruhigem, gleichmäßigem 
Schlage über die Bahn. Bei 1000 Meter hat 2 eine klare 
Länge zwiſchen ſich und Frithjof gebracht, Frithjof ſpurtet, 
kann aber nichts mehr durch ſeine Bemühungen erreichen, 
Mit einer Länge geht 2 vor Frithjof durch das Ziel. 


3. Erſter Jungmann⸗Vierer. 


Danzig 


2 


1. Ruder = Geſellſchaft Breslau e. V., Breslau 


(Nr. 5) 6,49%. Albert Geſell, Heinz Bock, Günther 

Riedel, Walter Kloſe, Waldemar Haſchke (St.). 

2 ee „Viktoria“ Danzig e. V., Danzig (Nr. 1), 

7,07. 

3. Danziger Ruder⸗Verein e. V., Danzig (Nr. 3), 7,1915. 
4. Ruder⸗Verein „Thorn“ T. z., Thorn (Nr. 2). 

Mit Ausnahme von Nr. 4 glatter Start. Schon bei 
den erſten 100 Metern zieht ſich das Feld auseinander. In 
Führung liegen 1 und 5, eine halbe Länge dahinter 2 und 3, 
während 4 langſam, aber ſtetig zurückfällt. Das gleiche Bild 
bei 500 Meter, jedoch hat ſich das Feld noch mehr ausein⸗ 
andergezogen. Bei etwa 1200 Meter ſpurtet Nr. 1 und kann 
leichte Führung gewinnen, muß dieſe aber aun Nr. 5, die einen 
beſtechenden langen und ausgiebigen Schlag rudert, uach 
knapp 50 Meter wieder abgeben. Bei einem weiteren 
Spurt von Nr. 1 ergibt ſich das gleiche Ergebnis. Nr. 4, 
das ausſichtslos im Rennen liegt, gibt bei 1200 Meter auf. 
Jetzt geht Nr. 5 laugſam zum Endſpurt über, ſchiebt ſich 
mine vor, während 2 weiter zurückfällt. Nr. 5 ſiegt, wie ſie 
will. 

4. Gig⸗Doppelzweier mit Steuermann. 


1. Schneidemühler Ruder ⸗ Verein e. B., 
Schneidemühl (Nr. 3) 7,52%. Ernſt Bottke, Erich 
Pfeiffer, Friedrich Horſchke (St.). 

— Posener Ruderverein „Germania“ T. z., Poſen (Nr. 1) 
7,525. 

3. Ruder⸗Verein „Thorn“ T. z., Thorn (Nr. J) 8,10. 

4, Ruder⸗CElub Neptun Pozuan T. z., Poſen, nicht geseitet. 


* 


2. Blatt. 


— 


Pommerellen. 


18. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Apotheten⸗Nachtdienſt. Bis einſchl. Freitag, 22. d. M.: 
Löwen⸗Apothete (Apteka pod Lwem), Herrenſtraße. * 
x Mit der Verteilung der 50000 Zioty, die die Stadt 

zu Darlehn für die Hausreparaturen erhalten hat, iſt der 
Magiſtrat derzeit beſchäftigt. Eine weitere Rate von 150 000 
Zloty ſtoht ür den gleichen Zweck in nächſter Zeit zu er- 
warten. An Privatbauten iſt bis jetzt hier, abgeſehen von 
einem Abbruch eines dem Zahntechniker Un rau gehörigen, 
in der Marienwerderſtraße gelegenen Hauſes, das in Fach⸗ 
marf erbaut war und deſſen Wiedererrichtung in maſſiver 
Bauart nötig geworden war, nichts in Angriff genommen 
morden. Die Bautätigkeit beſchränkt ſich ſomit auf die von 
den beiden großen Fabriken betriebenen Erweiterungs⸗ 
bauten, einen Ladeneinbau in ein Gebäude und Faſſaden⸗ 
erneuerungen. Mit Sehnſucht wartet die Stadt auf die 
Kealifiernng der Dollaranleihe, um mit dem Rathaus⸗ 
umbau beginnen zu können. An Pflaſterungen ſind noch 
ein Teil der Blumenſtraße, bei der vorerſt nur die öſtliche 
Hälfte erledigt wurde, ſowie eventuell die Kalinkerſtraße 
auszuführen. Die Umwandlung des Marktplatzes in der 
Culmervorſtadt in eine Gartenanlage nebſt Kinderſpielplatz 
ſchreitet rüſtig fort und wird baldigſt fertiggeſtellt ſein. * 
x Fußballſport. Ein Fußballwettſpiel (Verbandsſpiel) 
fand dieſer Tage zwiſchen dem Sportklub Graudenz ! 
und dem Sokol I-Brombera auf dem Sportplatz des hieſigen 
Vereins „Olympia“ ſtatt. Das Ergebnis war unentſchieden 
(1:1). Dieſem Match ging ein Spiel zwiſchen Olympia II⸗ 
Graudenz und „Sokol II-Bromberg voraus, das mit 3:1 
zugunſten Olympias endete. 5 7 
fiber die Urſache des Bergrutſches in Böslershöhe 

ſagt der zu deren Unterſuchung vor einigen Wochen hier 
anweſend geweſene Profeſſor des Staatlichen Geologiſchen 
Inſtituts in Warſchau in ſeinem Gutachten u. a.: „Die Ver⸗ 
anlaſſung zu den Erdverſchiebungen muß man in dem Cha⸗ 
rakter der diluvialen Erdſchichtung in Geſtalt abwechelnd 
liegender Streifen von Kies, Sand, Ton und Mergel vgn 
verſchiedener Durchläſſigkeit ſuchen. Bei entſprechender Ge— 
ſtaltung der Terrainoberfläche und Zufluß von Grund⸗ 
wäſſern werden Verſchiebungen begünſtigende Bedingungen 
geſchaſſen. Die Böslershöher Bergerdſchichten beſtehen aus 
verſchiedenartiger Tonerde, wie halbfettem Ton, ſolchem mit 
Mergel, ferner wehr ſandhaltigem, ſettem und dunklem, 
grauem, ſog. Aſphaltlehm. Aus dieſem Ton iſt der ganze 
untere Teil der Anhöhen zuſammengeſetzt. Die Lockerung 
dieſer Schichten kann im Falle dort vorhandener waſſer⸗ 
tragender Sand⸗ oder Kiesadern eintreten. Längs der 
durchweichten Sandſchichten bildet infolge Durchſickerungen 
von Grundwaſſer die Oberfläche des dunklen Tons unter 
dem Einfluß eindringender Feuchtigkeit eine glatte Ebene, 
auf der inſolge des Druckes der oberen Schichten eine Ver⸗ 
ſchiebung eintritt. Hierauf weiſen in Böslershöhe kleine 
Quellen hin, deren Gebiet vermutlich größer iſt, als man 
annimmt. Weil deren Zirkulation nicht hinreichend aufge— 
klärt iſt, kann ſchwer vorausgeſehen werden, welcher Teil 
der Abhänge am meiſten bedroht iſt. Ebenſo iſt ſchwierig 
ſeſtzuſtellen, ob der an eee in 30 Meter Höhe über 
Wei. ine ehnten N 
PH Ale ee ale durch Ab⸗ 
tragung der Bergpartien oberhalb des Reſtaurations⸗ 
gebäudes, um den Druck der oberen Schichten in einem 
treifen von 100—150 Metern zu verringern, vermindert 
werden. Es empſiehlt ſich jedoch, die Beſchafſenheit der Ein⸗ 
lagerungen des unteren Teils dieſes Abſchnittes der 
Böslershöhen Anhöhen zu erforſchen.“ * 
** In dem Mordprozeß gegen 
Mareinkiewicz wurde der letztgenannte Angeklagte 
zu lebenslänglichem Zuchthaus und L. zu 15 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Letzterem wird die 
Unterſuchungshaft angerechnet. N 
Eine abgefeimte Hehlerin wurde dieſer Tage von der 
Polizei feſtgenommen. U. a. beſchlagnahmte die Behörde 
bei der Verhafteten ein rotes Plüſchtiſchtuch mit Frauſen 
und ein weißes Damaſttiſchtuch. Die Beſitzer dieſer Sachen 
können ſich bei der Kriminalpolizei, Kirchenſtraße 15, unter 
Angabe der Tagebuchnummer 1926/28 melden. ’ x 
«Aus der Polizeichronik. Boleſtaw Chmicliniti, 
Altmarktſtraße 3, find Lebensmittel im Werte von 300 Zloty 


Lendzian und 


Sonnabend, früh 5", Uhr, entſchlief ſanft nach 
lurzem Krankenlager meine inniggeliebte Frau, unſere 
gute, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter, die Beſitzerfrau 


Emilie Janke 


geb. Tober 
im 69. Lebensjahre. In tiefer Trauer 


Guftav Janke und Kinder. 


Rudak, den 16. Juni 1928. 9 ani 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Juni, 
um 4 Uhr a. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8527 


Herzlichen dank 


ſagen wir für die freundliche Teilnahme an der 
Beſtattung unſeres lieben Entſchlafenen allen Be⸗ 
kannten und Verwandten, beſonders aber auch Herrn 
Pfarrer Heuer und der Zimmergeſellenbrüderſchaft. 


Henriette Lange und Kinder. 


Torun, den 16. Juni 1928. 8626 


ſtauration in Zukunft Ge⸗ 


esse 99 


1 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 19. Juni 1928. 


entwendet worden. — Feſtgenommen wurden vier Pec⸗ 
ſonen, darunter drei wegen Trunkenheit und Ruheſtörung. x 

x Aus dem Kreiſe Grandenz (Grudzigdz), 16. Juni. 
Einbruchsdiebſtahl. Vor etwa vierzehn Tagen 
wurde in die Mühle Vorſchloß Roggenhauſen (Rogono) 
eingebrochen. Die Diebe ſtahlen dort einen großen Teil der 
Treibriemen. Der Schaden iſt ziemlich beträchtlich, da es 
ſich um fait ſämtliche Hauptriemen handelt, deren Neu⸗ 
beſchaffſung einige Zeit in Anſpruch nimmt. Die Mühle iſt 
infolge dieſes Diebſtahls für einige Tage ſtillgelegt worden. 


— —A— — 


\ Thorn (Torun). 


® 
—* Verkehrsminiſter Romocki weilte am vergangenen 
Sonntag in unſerer Stadt, um an der Tagung des Rejerve- 
offiziersverbandes teilzunehmen. N 
* General Berbecki wird verſetzt? Wie das „Stowo 
Pom.“ zu berichten weiß, ſoll der Armeebeſehlshaber Gene⸗ 
ral Berbeeki nach Warſchau als Armeeinſpektor verſetzt 
werden. An ſeine Stelle ſoll General Thommé aus Brom⸗ 
berg kommen. * * 
—dt. Unterbrechung der Stromlieferung. In der Nacht 
zum vergangenen Sonntag gab es von 3—6 Uhr morgens 
keinen Strom, da Auswechſelungen von Sicherungen und 
Maſchinen ſtattfanden. * * 
. F Eine ſtändige Dampſer⸗Verbindung Thorn — Danzig 
wird von einer hieſigen Firma wiederholt im Anzeigenteil 
polniſcher Zeitungen ſowohl für Perſonen- als auch Waren⸗ 
verkehr empfohlen. Als ſich neulich ein Herr erkundigte, 
welcher der beiden inſerierten Dampfer am Freitag abgehen 
würde, erhielt er die Auskunft, daß der Betrieb wegen 
ungenügenden Zuſpruchs vorerſt eingeſtellt ſei, da 
er Zuſchuß erfordere. Wenn ſich nun jemand um 5 Uhr 
früh zur Abfahrt am Weichſelufer eingefunden hätte, hätte 
er eine wenig angenehme Überraſchung erleben können, die 
ſein Programm völlig über den Haufen geworfen hätte. 
Ebeuſo hätten etwaige Paſſagiere an den Anlegeſtellen der 
anderen Weichſelſtädte lange warten können, ohne auf dem 
Waſſerwege Verbindung zu finden. Um eine Irreführung 
des Publikums zu vermeiden, hätte die Unternehmerfirma 
richtiger gehandelt, den Ausfall der Dampfer für eine ge⸗ 
wiſſe Zeit öffentlich bekanntzugeben. 2 
— Eine neue Antobus verbindung nach dem Solbad 
Czerniewitz iſt errichtet, ſo daß die Ausflügler eine ſtändige 
gute Verbindung ab „Blaue Schürze“ haben. *. . 
— dt. Einer Ausbeſſerung dringend bedürftig iſt die 
Faſſade des Bezirkskommandos in der Baderſtraße. In 
großen Stücken fällt der Putz ab. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend fiel vom dritten Stockwerk dieſes Gebäudes auf die 
Johanniskirche ein ca. einen halben Zentner ſchweres Stück 
Mauerputz herunter, dicht vor die Füße einer Straßen: 
paſſantin! Da die Polizei alle Hausbeſitzer zur Erneuerung 
der Häuſerſaſſaden zwingt, wäre es vor allem nötig, daß die 


ſtaatlichen Gebäude mit gutem Beiſpiel vorangehen. * 
Der letzte Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt am 
Donnerstag vergangener Woche war beſchickt mit 307 


Pferden, 81 Stück Rindvieh, 12 Fettſchweinen, 50 Läufer⸗ 
ſchweinen und 152 Ferkeln. Ziegen fehlten gänzlich. Man 
notierte: ältere Pferde 100—200, Arbeitspferde 400600, 
gute Wagenpferde 700-900, Zuchttiere 1000—1300; ältere 
Kühe 250—350, Milchkühe 150600; Fettſchweine pro 50 
Kilo Lebendgewicht 70—85, Läuferſchweine unter 35 Kilo 
45—50, über 35 Kilo 55—65; Ferkel pro Paar 35—60 Zloty. 
. Nen erhältnis zu dem Hauptmarkt im Mai waren die 
Kerde⸗ und Schwein epreiſe (mit Ausnahme der Ferkel) 
diesmal fait unverändert, während Kühe billiger als da⸗ 
mals angeboten wurden. * * 
(-) Landkreis Thorn, 17. Juni. Am Weichſelufer 
auf der Strecke Balkau—Ottlotſchin—Ciechbeinek läßt die Be⸗ 
hörde Vermeſſungen vornehmen zwecks Erbauung 
eines Sommerdeiches in Höhe von ca. 5,5 Metern, 
um die Niederung vor Überflutungen zu ſchützen. Die bei 
Ottlotſchin einmündende Tonezinna wird beiderſeits bis ans 
Oberland eingedeicht und rechtsſeitig über Stonjt der An⸗ 
ſchluß an den Ciechveineker Deich hergeſtellt. Für die Ott⸗ 
lotſchiner Niederung ſind 40000 Zloty ausgeworfen, von 
welchen 20000 Zloty ſchon jetzt zur Verfügung ſtehen und 
8000 Zloty von den intereſſierten Beſitzern in Amortiſations⸗ 
raten zurückzuzahlen ſind. Dieſer Plan wird die Ernten in 
jedem Falle auch bei Überflutungen wie 1888 und 1924 
ſchützen könen und bedeutende Werte ſchaffen. Der Waſſer⸗ 
ſpiegel der Weichſel muß in einer Breite von ca. 1100 Metern 
erhalten bleiben. > 


Thorn. 


d Wen 


Eismaschinen 


für 1—15 Liter Inhalt 2 
Fabrikat Alexanderwerk 2 
empfehlen ab Lager 5676 


Falarski & Radaike, Torun 


f Szeroka 44 # Tel.561 „ Stary Rynek 36. 
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5 .. Nach meiner Krankheit 
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© große, reichhaltige. iustrierte 
Stadt u. Land. Peſtellungen 
Abonnements für das III. Ouartal zum Preise ee und Nat 
erteile 


von 1 20 zt bei freier Zustellung Ins Haus 
(nach außerhalb durch die Post) nimmt ent- R. Skubinska 
Hebamme, 7110 


gegen Justus Wallis, Torun, Zeitungs- 
und Zeitschritten-Vertrieb, Aunoncen-Expe- 
dition, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. 
Gegründet 1853. 


. 
Georg Dietrich, Torun; 


Stabeisen- u. Eisenwarenhandlung 
Tel. 23 Krol. Jadwigi 7 Tel. 23 
offeriert zu billigsten Tagespreisen: 
Stabeisen :: Bleche :: Drahtstifte, 
Drähte, Ketten, Hufeisen, Huf- 
nägel, Ackergeräte, Schrauben, 
Muttern :: Nieten Schaufeln, 
Spaten, sowie and. einschlägige 
es Artikel und Werkzeuge. 
Ferner nehme Aufträge entgegen tür 
T-Träger, Wagenachsen, Drahtgeflachte, 


3-4 Zimmer⸗ 
Wohnung 


in Torun von ſofort 
oder ſpäter geſucht. 


Thorner Vereinsbank 


Kulmerſtr. 17. 8528 


e 
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werden. 
Exped. Wallis, Torun 
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Torun, ul. Lazienng 19 J. zwecke, per J. Juli ſofort 


Villa in Torun 


eine der ſchönſten der vorderen Bromberger⸗ 

ſtraße, mit ſchönem, großen. parlähnl. Vor⸗ 
arten. Mietswert ca. j 

Barpreis von 55000 zi zu verkaufen. 

e 5 0 . Br 
immern kann binnen 6 Monat i 

Offerten unter S. 6577 une 


Nr. 138. 


Vereine, Veranſtaltungen :c. k 

Verein Deutſches Heim. Morgen, Mittwoch, 8½ Uhr: Außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung (Wahlen), worauf unſere Mit⸗ 
glieder nochmals aufmerkſam gemacht werden. (8334, * 


h Brieſen (Wabrzeznof, 15. Juni. Aus dem Stadt⸗ 
parlament. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde u. a. die Errichtung von fieben Arbeiter 
häuschen nach dem Plan der Baumeiſter Fintkowſti 
und Zynda beſchloſſen. Die Baukoſten für jedes Häuschen 
ſollen ekwa 12 500 Zloty betragen. Zu dieſem Zweck wird 
eine Anleihe von 100 000 Zloty, welche die Stadt bei der 
Landeswirtſchaftsbank aufgenommen hat, Verwendung 
finden. Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, den ge⸗ 
fährlichen Banditen Darmoſz. der auch unter dem 
Namen Dargoſzewſti auftrat, und ſeit längerer Zeit die Bu 


wohner des hieſigen Kreiſes in Unruhe hielt, feſt⸗ 
zunehmen. D. hat bereits vier Jahre Zuchthaus in 


Rawitſch hinter ſich und iſt von dort im Oktober v. J. ent⸗ 
laſſen worden. Auf ſeinem Gewiſſen hat er mehrere Über⸗ 
fälle. Seine Helfer konnten bereits im April verhaftet 
werden, nur D. allein befand ſich ſolange auf freiem Fuß. 
Den Verhafteten transportierte man nach Poſen. Ferner 
wurde ein gewiſſer Ludwig Milczarek aus Warſchau 
fe ſt genommen, welcher hier einen Wäſchediebſtahl ver⸗ 
i.bt hatte. Die Verhaftung erfolgte Gaſzynſtiſchen 
Wäldchen. 


im 


m Raikan (Kreis Dirſchau). 15. Juni. Unerkannt 
entkommene Diebe drangen in einer der letzten 


Nächte in die Beſitzung des Landwirtes Mondry ein und 
entwendeten 10 Hühner und 2 Kaninchen. In derſelben 
Nacht wurde dem Beſitzer Fir von der in der Nähe be⸗ 
findlichen Weide ein Fohlen geſtohlen. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. y 
d. Stargard (Starogard), 16. Juni. Schmuggler 
vor Gericht. Geſtern verhandelte die hieſige Straf⸗ * 
kammer gegen zwei junge Leute, die die Polizei in Dirſchau 2 
auf dem Bahnhof angehalten hatte, da fie Schmugglerware 9 
bei ſich führten. Die Gerichtsverhandlung ergab, daß eine 2 
* 


Danziger Firma von einer Marienburger Firma verſchie⸗ 
dene Kleiderſtoffe und beſonders Seide auf unlegalem Wege 
unverzollt erhielt und in Danzig und Polen verkaufte. Die 
Marienburger Fikma ſchickte öfters mit dem Nacht⸗Tranſit⸗ 
zuge ein größeres Quantum Ware, die in der Nähe von 
Swaroſchin bei Stargard aus dem Zuge geworſen wurde. 
Zwei Abgejandte der Danziger Firma, die beiden Ange⸗ 
klagten, nahmen die Ware und verſchmuggelten ſie weiter. 
Das Gericht verurteilte die beiden gefaßten Jünglinge wegen 
Beihilfe zu je 36 Monaten Gefängnis. — Der Ar 
beiter Anton Pawlowſki wurde unweit der Förſterei 
Stenkrug von einem Auto überfahren, wobei ihm die 
beiden Füße gebrochen wurden. 5 

u Strasburg (Brodnica), 17. Juni. Einbruchs⸗ * 
diebſtahl. In der Nacht vom 14. zum 15. Juni brachen 
Diebe in die Pommerelliſche Großhandelsgeſellſchaft am 


% 


Br 
Fleiſchermarkt ein und ſtahlen eine Menge Taſchenmeſſer, 4 
Gabeln, Handwerkszeug (Bohrer) und andere Gebrauchs⸗ * 
gegenſtände. Der Polizei gelang es, am nächſten Tage einen En. 
gewiſſen Jan Kwiatkowſki, Drewenzſtraße wohnhaft, 12 
feſtzu nehmen. Er iſt 16jährig und iſt, wie es ſich ZA 
herausſtellte, der Anführer einiger jugendlichen 
Diebe, die ſeit einiger Zeit die Umgegend hier unſicher Er: 
gemacht haben. Er wurde ins Unterſuchungsgefängnis ge⸗ 8 
bracht. — Ein Gewitter mit großem 1 > 
ing am 15, über Strasburg nieder. Schaden iſt durch Are 
Semi ter nicht entitanden. — Die vom Dorfe Radoſk 


Nadofsti) zum Bahnhof Radoſtk führende neue 
hauſſee iſt jetzt dem Verkehr übergeben 
worden. — Dem im Gaſthaus Jaroſzewſki in 


Königsmoorx (Zgnilobloty) hieſigen Kreiſes weilen⸗ 
den Arbeiter Maciejewſki aus Bobrau (Bobromo). 
wurde ein Fahrrad geſtohlen. Der Täter konnte feſtgenom⸗ 
men werden. Von der Weide wurde dem Beſitzer 
Gedert in Plowenz, Kreis Strasburg, eine Kuh 
geitoblen. 8 
n. Aus dem Landkreiſe Strasburg (Brodnica), 18. Junk. 
Ein Feuer brach am Sonnabend früh bei dem Seien 
Kurowſki in Karben (Karbowo) aus. Das Dach des 
Wohnhauſes und eine Dachlammer wurden ſchwer beſchädigt, 
ein Teil Möbel, die ſich in dem Dachſtübchen befanden, ver⸗ 
brannte ebenfalls, Sonnabend nachmittag hatten wir 
wieder ein ſchweres Gewitter mit tüchtigem Regen⸗ 
guß zu verzeichnen. In Michelau bei Strasburg gab es 
einen Einſchlag, der Blitz zündete jedoch nicht. 7 


Graudenz. 
Nenſtmädchen 


Erteile Rechtshilfe 


1. Straf, Zivil, Steuer-] Ehrliches, ſauberes 


Wohnungs- u Hypo- 92 od. alleinſtehende ne: 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ Mädchen deutſchſpreche . TR 
tigung v. Klagen, An⸗ Aufwartefrau für 
träg., Überſetzung. uſw. ſucht Frau L. Steinborn herrſchaftl. aushalt 


Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechts berat., 
Torun, Sufiennicza 2. 


Michate b. Hrudzigdz. von ſofort gefucht, 847 
Kwiatowa 4, parterre, 


Frühbeetfenſter 


Gewächshäuſer, ſowie Garten x 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten Meer 


A. Heher, Grudzindz, 


Fabryka Okien Inspektowyeh. 7801 


Suche von ſofort einen 


kräftigen 8412 


Simiebeehelig 


r poln. u. deutſchen 

4 50 er ae ‚ 

tedemſtr., 2 
minska szosa 73. 


2-3 leerſteh. zimmer 


mit Telefonanſchluß, 
ſehr geeignet für Büro⸗ 


Hotel Röniplicher Hof. "3° 


Dienstag, den 19. Juni, abends 5 Uhr 


au vermieten. Off. unt. 


. 6571 Ann.⸗Exp. 4 
Wallis, Toru. 88 Sonder-Konzert 3 
Schüler ſow. Erwach⸗ Spanischer Abend 
jene finden Pe fig Solistenkapelle W, Jedrrchowski, 8525 
ſofort gute 0 U 2 


bei Frau Block, 
So 


Ducha 6. 8172 1 


Goßlershauien. 


Am Sonntag, dem 24. 6. veranſtaltet die 


Dt. Privatſchule Fabionoius en. 


Schulfeſt 


bei Herrn Dommer in Kamin. 2 
Gönner und Freunde ſind herslich eingeladen. 


za jährl., zum 
5•6⸗Zim.⸗ 


weitere von 


erbeten. 8475 


Jahres hauptverſammlung 
des Verbandes für Handel und Gewerbe in Poſen. 


Poſen, 17. Juni. 

Der hieſige Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe hielt am Sonnabend im großen Saale der Graben⸗ 
loge ſeine zweite Generalverſammlung ab. Bevor der 
Leiter der erſammlung, der Verbandsvorſitzende Dr. 
Scholz, dieſe eröffnete, gedachte er zunächſt des verſtorbe⸗ 
nen Verbandsmitgliedes Dr. Randhan aus Schwerſenz. 
2 Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen des ehrenden An⸗ 
= denkens von ihren Sitzen. Darauf begrüßte der Vorſitzende 
kN die erſchienenen Ehrengäſte, und zwar den Präſidenten der 
ü Handwerkskammer, Gierczynjki, den Vizekonſul Dr. 
55 Schröder, den Sejmabgeordneten v. Sänger, die Ver⸗ 
treter der katholiſchen und evangeliſchen Geiſtlich. 
keit, die Vertreter zahlreicher Verbände und der deutſchen 
Preſſe. Im Zuſammenhange damit wurde ein Entſchul⸗ 
digungsſchreiben des Poſener Wojewoden, Grafen Dunin⸗ 
Borkowſki, verleſen, der am Erſcheinen infolge Über⸗ 
laſtung mit Amtsgeſchäften verhindert war. 


—.— 


r 
ve; 


. Hierauf gab der Verbandsvorſitzende einen geſchicht⸗ 
(lichen überblich über die Entſtehung und die Ziele des 
Verbandes. Er zeichnete in kurzen Umriſſen ein Bild von 

10 den großen weltwirtſchaftspolitiſchen Fragen und wies auf 
die Notwendigkeit internationaler Zuſammenwirkung hin, 
i ohne die die heutige Wirtſchaft nie geneſen würde. Ein wich⸗ 
tiger Faktor will hier auch der Verband für Handel und 


Gewerbe ſein. Zu dieſer wirtſchaftlichen Zuſam⸗ 
menarbeit müſſen natürlich alle Stände, Arbeitgeber 
und nehmer, Hand reichen. Eine beſonders ſchwere Auf⸗ 
gabe hat der Verband gerade in Polen zu erfüllen, näm⸗ 
lich zuſammen mit polniſchen Kaufleuten und Handwerkern 
die Wirtſchaft des Landes zu fördern. — Die Ausführungen 
des Reödners wurden von der Verſammlung mit Beifall auf⸗ 
genommen. 


5 l 


2 


l 


. 


2 Sodann erſtattete der Verbandsgeſchäftsführer, Direktor 
Si Wagner, den Geſchäftsbericht. Der Verband, der 
82 am 2. Februar 1926 gegründet wurde, zählt heute ca. 2000 
2 Mitglieder, die ſich in 41 Ortsgruppen teilen. Von den Mit⸗ 
Bi gliedern ſelbſt ſind 65 Prozent ſelbſtändige Handwerker, 
2 30 Prozent Kaufleute und der Reſt gehört freien Berufen 
4 aan. Der Verband iſt bemüht, allen Anforderungen ſeitens 
Bi, der Mitglieder zu entſprechen. Beſonders in Anſpruch ge 
. nommen iſt die Rechts⸗ und Steuerberatungsſtelle. Der 
Verband gibt eine eigene Verbandszeitung her⸗ 
. aus, deren Abonnentenzahl im ſtändigen Wachſen begriffen 
5 iſt. In freundſchaftlichen Beziehungen ſteht der Verband 
N mit anderen Vereinigungen, die ähnliche Ziele verfolgen. 
1 Ferner ergriff das Wort der Sejmabgeordnete von 
Br Sänger, der über das Thema „Wirtſchaftliche Fragen“ 
Be ſprach. Er verſicherte zunächſt die deutſchen Kaufleute und 
ER Handwerker der regen Teilnahme der deutſchen Sejm⸗ 


fraktion an den Intereſſen dieſes Standes. Sodann er⸗ 
örterte er die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage 
Polens. Beſonders wies er auf die wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten hin, die durch den Zuſammenſchluß dreier 
Teilgebiete eutſtanden ſind. Unter anderem erſchien es dem 
Vortragenden als ein ungeſunder Zuſtand, daß der Staat 
= in Polen zu ſtark an der Produktion und dem Kapitalbeſitz 
55 beteiligt iſt, was auf das Gedeihen privater Unter⸗ 
7 nehmen einen nachteiligen Einfluß hat. Der Redner unter⸗ 
Strich auch die ſchädlichen Auswirkungen des vertrags⸗ 
loſen Zuſtandes mit Deutſchland, der Zoll⸗ 
und Paßmanuern. Schließlich ermahnte er zu einem 


9 stärkten Type hergestellt werden! — 
3 Praktische kostenlose Vorführung im Haushalt! Auch in Monatsraten zahlbar. 
Miu A. Hensel, Byıgoszecz, Dworcowa 97 iu. 


7355 Bilanz am 31. Dezember 1927. Paſſva 


3 Zloty Zloty 
. Raflenbeitand 352,87 Geſchäftsguthaben der 
r 5 2057,90 Genoſſen 1517.20 
F * —Reſervefonds 15251,94 
5 . 12000. — Betriebsrücklage 385,75 
Forderungen in laufd. Aufwertungsfonds . 33 230,01 
RNechnungen 88 144.42 Schuld in fd. Rechnung. 29 593,86 
Beteillgung bei der G Spareinlagen 374.59 
n „2083,18 Gewinne 587.42 
Einrichtung 280.— ä 
Hypotheken 32842.— 
II 940,77 140 940,77 
8 Zahl der Mitglieder am Anfang des ‚Geißättsiahres 188. 
m Zugang 9, Abgang 
2 Zahl der Mitglieder am Schluſſe Dee „Geschäfts ſahres 184. 
2 Spar: und Darlehnskaſſe, Sp. 2 0. o., Szamocin. 
Wruck. Koepp. 


arbeitet Kleider v.8zlan, Stühle zum Flechten 


Perf. Schneiderin Kostüme x 18 lan, Mänte nimmt an 
— 32. 


v. 18 2 an. Wanda Gruntkowska, 32. Braun. Dworcowa 6. 


Nitelos spart jeder viel Geld 


wenn er im Haushalt als Waschmittei nur 


dr. und Mixin extra d Banaszak, 


verwendet. Seit 1867 ist e: mein Geschäftsprinzip, 0 
Stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 


ns Mix, Seifenfabrik, Bydgoszez. 


ü fi W leit en. 
75 Reparaturen eie e e für. 


schliessern, Jalousien u. anderen Sachen aus., „polen, 
Sienkiewieza 8, 2 Tr. r. Grüntohl 

— — Sellerie 8512 

en e e e ee Salat 

E x BG um zu räumen 

[Tapeten il: s 

neueste Muster — große Auswahl — M Sul. ze 

3 in- und ausländische Ware, RB Gartenbau- 

2 empfiehlt billiest 9 42605 i 

* Sw. Tröicu 15 

3 Bydgoski Dom Tapot 5 +20 

m Jezuicka Nr. 6. Telefon 1494. 3 

San ονννννν⁰,¹Eỹÿ⁴ 


engen Zuſammenarbeiten aller Berufsſtände, der landwirt⸗ 
ſchaftlichen und der kaufmänniſchen. Dem Vortrag zollte die 
Verſammlung lebhaften Beifall. 

Darauf las das Vorſtandsmitglied Becker das ſchrift⸗ 
liche Referat des Syndikus der Handwerkskammer Juſz⸗ 
czak über die neue Gewerbeordnung vor. In der darauf 
folgenden Ausſprache gaben die Delegierten der Hand⸗ 
werkskammer den Interpellanten in den Grenzen der 
Möglichkeit Auskunft. Der Vortrag des Syndikus der 
Handelskammer über aktuelle Wirtſchaftsfragen fiel infolge 
Erkrankung des Redners aus, wird aber in der Verbands⸗ 
zeitung erſcheinen. 

Der Verbandsvorſitzende ſchloß danach die gut beſuchte 
Verſammlung, deren Ergebnis die Anweſenden mit 
Optimismus für die wirtſchaftliche Zukunft erfüllt und 
ihnen die Vorteile des Zuſammenſchluſſes in ihrem Ver⸗ 
N vor Augen geführt hat. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aktienmar't. 


Poſener Börſe vom 16. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: Sproz. Dollarbriefe der Poſener Land⸗ 
ſchaft (1 D.) 97,00 +. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 3k.) 55,00 G. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗ 
Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 31,00 B. Tendenz: 
ruhig. nduſtrieaktien: Brzeſki⸗Auto 22,00 G. Cukr. 
Zduny 100,00 G. Herzfeld ⸗Viktorius 47,00 G. Tendenz: ruhig. 
(G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. 


der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
20 5 „Monitor Polſki“ für den 17. Juni auf 5,9244 Zloty 


Der Zloty am 16. Juni. Danzi g: Ueberweisung 57,43 bis 
57,57, bar 57,45— 57.66, Zürich: Ueberweiſung 58,17 London: 
Ueberweiſung 43,53, Me w Vork: Ueberweiſung 11,5, Buda⸗ 
peſt: bar 64. 1064, 40, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,825 
bis 47.025, Poſen 46, 8047,00, bar ar. 46,675 47,075, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 58, 65, Prag: Ueberweisung 377, Wien: Ueberweilung 
79,52½ 79, 80½ 

Warſchauer Börſe vom 16. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124.56, 124,87 — 124.25. Belgrad —, Budapeſt —, Bukaxeſt —, 
Oslo —, Selfingfors —. Spanien —, Holland 359, 70, 360,60 — 
358,80, Japan —, Kopenhagen —, London 43,52, 48, 63 — 43.41, 
Newport 8,90, 8,92 — 3,88, Paris 35.05. 35, 14 34,96, Prag 
26,41 /, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,88 /, 172,48 — 171,46, 
755 — 15 7 Wien 125,43, 125, 74 — 125, 12 Italten 46, 92 ai 


Amtliche eee der Danziger Börſe vom 
16. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 3,05 5d. —.— Br. Newyork 5,1095 Gd. 3,225 Br., 
Berlin 122,397 Gd., 122 703 Br., 8 57,43 Gd., 57,57 Br. Noten: 
London 25,027 55, —.— Br. Newyork —.— Gd. —.— Br. Ropen- 
hagen —.— Gd., —.— Br. Berlin —.— Gd. —.— Br., Warſchau 
57, 45 Gd. 57, 60 Br. 


Züricher Börſe vom 16. Junk. (Amtlich.) Warſchau 58,17½ 
Newyort 5,1870 London 25.32¼8, Paris 20,39, Prag 15,37%, Wien 
73,00, Stalien 27,30, Belgien 72,50, Budapeſt“ 90 „50 ½, Helſingfo 8 
13,08, Sofia 3,74% Holland 209,32" 5 Oslo 139,00, Kopenhagen 139, 
Stodholm 139,25. Spanien 86,05, Buenos Aires 2.21 /, Tokio 
2,42'/,, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3. 17, Athen 6,80, Berlin 123,97, 
Belgrad 9.13 ¼8, Konſtantinopel 2,65°/,. 

Die Bank Polſti zahlt heute fx 1 Dollar, ar. Scheine 
8.85 Zl., do. kl. Scheine 8.84 34, 1 Pfd. Sterling 43,346 31. 
100 franz. Franken 34,91 34. 100 "Schweizer ranken 171,198 3. 
100 deutſche Mark 213.188 3t., 100 Danziger Gulden 173.205 15 
tſchech. Krone 26,31 31., öſterr. Schilling 124.929 Zt. 


Feinst-Staub- und Bakterienfilter. 


Hypotheken 


een Starke Tomaten 
reguliert mi Freilandgurken 
gutem Erfol, 

In- und A de Kaſtengurken 

N a een Kürbis 
all. m. Topfballen 
Blumenpflanzen 
Rechtsbeistand, Baltonpflanzen 
4867 | ıliea ee Gruppenpflanzen 
(Moltkestr.) 2. einige 100 000 


Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis. 


Gemüjepflansen 
als: 


empfehlen 


Filsner Urquellz: 


3065 


Speziafausschank: Bratwurstglöckel. 


Bei der Anschaffung eins Protos-staubsaugers der Siemens Schuckert Werke 
Ahle man nur das Neueste Modell 28 mit erhöhter saugtistung, 


Die P reisdifferenz zwischen dem bisherigen Protos ohne 
Bakterienfiſter und dem jetzigen heulen Modell 28 ist SO gering, die technische 
Vollkommenheit 80 grog, daß die Protos-Staubsauger nur noch in der Neuen, Ver- 


Berliner Depiſenkurſe. 


Offiz. [Für draht! U > In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. 15 in e e. 16. Juni 15. Juni 
ſätze 9 Geld Brief | Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Bei| 1.782 | 1.786 | 1.781 | 1785 
— [Kanada. 1 Dollar] 4.169 4.177 4.171 4.179 
5.48% Japan. . 1 Den. 1.948 1.952 1.948 1.952 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd.] 20.905 | 20.965 20.93 20.97 
— (Konſtantin 1 tek cßfd.] 2.145 | 2.149 | 2146 2.150 
4.5 % London 1 Pfd. Sterl.] 20.40 | 20.44 | 20.406 | 20.446 
4% [Rewrork. . 1 Dollar] 4.1790 | 4.1870 | 4.1800 | 4.1880 
— Niode Janeiro l Milr.] 0.501 0,503 | 0,5015 | 0.5035 
45% Untere g oe 10868 1888 1886 | 10098 
„ mſterdam 8 8 A le 
10% Athen 5.425 | 5435 | 5425 | 5.435 
4.5% Beifel- Ant. 100 Frc.] 58.38 58,50 | 58,395 | 58,515 
6°, | Danzig . . 100 Guld.| ‚81.55 | 81.71 8155 | 31.71 
6 7 Selſingfors 100 fi. M.] 10.522 | 10,542 | 10.522 | 10,542 
8.5% [Italien .. . 100 Lira] 22.00 22.04 22.00 22.04 
29 Jugoflavien 100 Din. 7.356 7.370 7.356 7370 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112.11 | 112.33 | 112,14 | 112.36 
8%, Liſſabon . 100 Elsc.| 18.8 19.02 18.98 19.02 
5.5% [Oslo⸗Ehrift. 100 Kr.] 111.95 112.17 | 111.97 112.19 
3.5% [Paris. . 100 Frc.] 16.43 16.47 | 16.415 | 16.455 
5%, Pragg 100 Kr.] 12.389 | 12.409 | 12.3985 | 12.415 
3.5% Schweiz . . 100 Fr.] 80,56 | 80.72 | 80,755 80.7 
10% [Sofia . . . 100 Leva] 3.019 3,025 3.022 3.0 
5% Spanien .. 100 Bei.| 69.25 | 69.39 | 69.25 69.35 
3,5%. Stockholm . 100 Kr.] 112.17 | 112,39 11217 | 112,39 
65%, |Mien..... 100 Kr.] 58.815 | 58,935 | 58.805 | 58.925 
6°, Budapeſt. .. Bengö! 72,89 73.03 72.89 73.03 
3% Warschau „ 100 3t.] 48.828 | 47.025 | 46.775 | 46,975 


Produktenmarkt. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in ⸗ und 
ausländiihen Märkten in der Woche vom 3. bis 9, Juni 1928. 
(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Both): 


Märkte Weizen Hafer 
Warſchauu 5: .% 59,50 48,82 
Katar ai e 56,87 48,12 
Lemberg 55.62 44.50 
Poſ en; 2.8] una 52.50 44.87 

RE 60,60 52,42 
Paris ER 62,47 48,28 
Hamburg Se 58,47 59,29 
Berlin FR Li 55,72 55,79 
Liverpool 2 wär 53 13 51,60 
Danzig za a 51,80 48,08 
Chieags . 44.76 44.32 
Newyart . : . 4 53,40 49,30 

Berliner Produttenbericht vom 16. Zuni. Getreide 


und Dellaat für 1000 Kg. jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 252-254, Juli 266, Sept. 264, Dit. 264. Roggen märk. 271 
278, Juli 270, Sept. 251,50, Okt. 252. Gerite: Sommergerſte 245 bis 
268. Hafer märk. 257— 282. Mais 239242. Mais: 239— 252. Weizen⸗ 
mehl 31,50 35,50. Roggenmehl 35,75—38,50. Weizenkleie 16.50 
bis —,—. Weizenkleiemelaſſe 16.25 17,25. Noggenkleie 18,50, 
Viktorigerbſen 50 62, kleine Speiſeerbſen 35—40. Futtererbſen 
24,50 - 26,00. Peluſchken 24— 286,50. Ackerbohnen 23—24. Miden 
25.00—27,00. Lupinen, blau 14.25—15,50, Lupinen, gelb 16—17. 
Seradella, neue 23,0028, 00. Rapskuchen 18, 80 19,00. Lein kuchen 
22,80 —23.50. rag 40109 90 15,8016, 00. Soyaſchrot 20.60 —21, 20. 
Kartoffeiflocken 26.40— 26.80. 
Tendenz für Weizen ſchwach, Roggen ſtetig. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Nulſche Bühne 


Byodgoſzez T. 3 
Donnerstag, 21. Juni 28 


Für die Ernte 


sofort ab Lager lieferbar: 


Grasmäher Abenden fahrung: 
Abends 8 Uhr 
Geiveidemäher Ehrenabend für Herrn 
Binder „ Wüllt Damaſchle 
Zindegarn Een l leer 
Heurechen Beer Jer 
Neuwendler ſidele Bauer“ 


Operette in einem 
Vorſpiel und 2 Akten 
von Vittor Léon, 
Muſik von Leo Fall. 
Eintrittskarten 
Dienstag u. Mittwoch 
in Johne's Buchhandlg. 

u. Donnerstag von 11 
bis 1 u. ab 7 Uhr an der 
Theaterkaſſe. 8549 


Die Leitung, 


Großes Luger in Ersatzteilen 


Tücehtige, Monteure 
Zahlungserleichterungen 


Hodam & Ressier 


Maschinenfabrik gegr. 1885 


Danzig Graudenz (Grudziadz) 


Glatter Start, aber bald bleibt 2, die ungleich rudern, 
zurück. 3 hat bei 500 Meter Führung mit einer Länge vor 
1 und 4, ſo bleibt es bis 1000 Meter, wo ſich 1 allmählich 
herangearbeitet hat au 3. 4 bleibt weiter zurück, 2 ſpricht 
nicht mehr mit. Jetzt harter Kampf bis zum Ziel, 3 gewinnt 
ganz knapp vor 1. s 

3. Zweiter Jungmann⸗Vierer. 


1. Ruder⸗Geſellſchaft Breslau e. V., Breslau 
(Nr. 3) 6.45. Günter Seidel, Gerhard Tirofe, Martin 
Kirſch, Fritz Schwarz, Waldemar Haſchke (St.). 

2. Danziger Ruder⸗Verein e. B., Danzig (Nr. 1) 6,56%, 

3. Ruder⸗Club Neptun T. z., Poſen (Nr. 2) 6.56%, 
Gleichmäßiger Start, 3 ſchiebt ſich ſofort um eine 

halbe Länge vor. Bei 100 Meter ziehen alle drei Boote 
gleich. Bei 300 Meter ſchiebt ſich 2 langſam vor und geht 
in Führung. Gleich dahinter liegen 1 und 3. Nr. 2 ſteuert 
ſchlecht und muß mehrmals verwarnt werden. Bei 700 
Meter fällt 1 langſam zurück, während 3 aufholt, in Füh⸗ 
zung geht und dieſe bis ins Ziel durchhälk. Bei 1600 
Meter ſpurtet 1, geht an Nr. 2 vorbei und wird gutes 
zweites Boot. 


6. Zweiter Ingend⸗Gig⸗Vierer. 5 
Rennen fällt aus auf Grund der A. W. B. 8 14. 
7. „Goplo“⸗Gedächtuis⸗Vierer 
(Verbands⸗Vierer). 

1. Poſener Ruderverein Germania? T. 3. 
Poſen (Nr. 2) 7.01. Willi Freyer, Richard Breſſel, 
Haus Netz, Hans⸗Wichard Hahn, Adolf Schulz (St.). 

ER Ruder⸗Club Frithjof T. z, Bromberg (Nr. 1) 7.1434. 
Start verläuft glatt, 2 ſetzt ſich mit flotten Schlägen 

an die Spitze, bei 500 Meter liegt 2 in leichter Führung, 
bei 1000 Meter bereits eine Länge vor Frithjof. Germania 
läßt ſich bis zum Schluß die Führung nicht mehr nehmen, 
zeigt ruhiges und gleichmäßiges Zuſammenarbeiten und 
geht mit ca. 2% Längen vor Frithjof durch das Ziel. 

8. Erſter Vierer. 

1. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“ e. V., 
Elbing (Nr. 2) 6.28¼5. Erich Quednau, Eitel Friedrich 
Werner, Walter Dreyer, Willi Wiemer, Erich Arn⸗ 
heim (St.). 

2. Akademiſche 
(Nr. 3) 6.28%, 1 

8, Ruder⸗Club „Vietoria“ Danzig e. V., Danzig (Nr. 1) 
6.375 
Sehr guter gleichmäßiger Start. 

Führung, die ihm auf d 


Nuder-Berbindung „Danzig“, Danzig 


2 geht ſofort leicht in 
er ganzen Strecke nicht genommen 
werden kaun. Von 500 Meter an entſpinnt ji ein mörde⸗ 
riſcher Kampf zwiſchen allen drei Booten, jedoch liegt 1 
und 3 ſtets auf gleicher Höhe kurz dahinter Nr. 2. Bei 1200 
Meter fällt Nr. 1 etwas zurück, dagegen holt Nr. 3 etwas 
auf, kommt ziemlich nahe an Elbing heran und wird nur 


durch Luftkaſtenlänge von dieſem geſchlagen. Nr. 1 geht 
zwei Längen ſpäter durchs Ziel. Auffallend bei den Elbin⸗ 
gern war die ſaubere Waſſerarbeit und der elegante 


Schwung. Sie ruderten auf der 
Auch in dieſem Rennen 
geſteuert. 


ganzen Strecke 36er Schlag 
wurde nicht immer einwandfrei 


9. Erſter Ingend⸗Gig⸗Vierer. 


1. Jugendriege des Ruder⸗Club Frithjof 
T. 5. Bromberg (Nr. 1) 4.3233. Ewald Reich, Erwin 
Kunkel, Horſt Böhme, Joachim Siegert. Hans⸗Albrecht 
Rathte (St.). 

2. Danziger Ruder-⸗Verein, 
(Nr. 3) 4.32%. 

3. Cüſtriner Ruder⸗Club von 1899 e. V., Cüſtrin (Jugend⸗ 
abteilung) 1. Boot (Nr. 4) 4.34. 

4. Ruder⸗Club „Victoria“ e. V., Danzig, Jung⸗Victoria 


Jugendabteilung, Danzig 


(Nr. 5) 4.43%, 
Fliegender Start auf 1200, Meter, der r gut glückt. 
2 bat Führ N 41 und 2,5 blei Wia Set wu Na 
S * e bis kurs tel. Den Sieg kann Frithjof, I 


trotzdem die Mannſchaft dauernd aus dem Boot ſieht, knapp 
vor 3 und 2 erringen. 


10. Zweiter Vierer. 


1. Ruder ⸗Geſellſchaft Breslau ec. V., Breslau 
(Nr. 2) 6.52. Fritz Steinicke, Friedrich Viertel, Walter 
Mielſch, Alfons Bienert, Waldemar Haſchke (St.). 

Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“ e. B. Elbing 
(Nr. 4), aufgegeben. 

Am Start erſcheinen Ruder⸗Geſellſchaft Breslau und 
Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. Das Waſſer iſt ruhiger 
geworden, der Start verläuft glatt. Beide Mannſchaften 
zeigen ſchöne und lange Waſſerarbeit. Bei 500 Meter führt 
Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“ leicht. Mit ca. Mer 
Schlag ziehen die Boote weiter über die Bahn, bei 1000 
Meter befindet ſich 2 in leichter Führung, bei 1200 Meter 
gibt 4 in ausſichtsvoller Lage auf, anſcheinend, um ſich für 
den Achter zu ſchonen. Ruder⸗Geſellſchaft Breslau fährt 
allein durchs Ziel. 


11. Jungmann⸗Achter. 


ſellſchaft Breslau e. V., Breslau 
(Nr. 1) 6.01. Gerhard Tiroke, Günther Seidel, Albert 
Geſell, Walter oje, Günther Riedel, Heinz Bock, Mar- 

tin Kirſch, Fritz Schwarz, Waldemar Haſchke (St.). 
2. Ruder⸗Club „Victoria“ e. V., Danzig (Nr. 4) 6.0114, 
3. Ruder⸗Club Neptun T. z., Poſen (Nr. 2) 6.20. } 
4. Danziger Ruder⸗Verein e. V., Danzig (Nr. 3) 6.2135. 
Die Boote kommen gleichmäßig vom Start mit leichter 
Führung von 4, die ſie bis 1000 Meter dicht gefolgt von 
1 hält. 2 und 3 find zurückgefallen. So geht es weiter in 
die 1500-Meter⸗Linie hinein, jetzt beginnt ein ſcharfer Kampf 
zwiſchen 4 und 1 um den erſten, 2 und 3 um den dritten Platz. 
1 kann mit einem großartigen Endſpurt auf den letzten 

100 Metern den Sieg knapp für ſich eutſcheiden. 


12. Gig⸗Vierer. 


1. Ruder ⸗Club „Frithfof“ T. z., Bromberg (Nr. 1) 
7.0296. Johannes Looſe, Kurt Stenzel, Bruno Fiſcher, 
Günter Bigalke, Hans Yorke (St). HE 

Poſener Ruderverein „Germania“ T. z. Poſen (Nr. 3) 
7.1526. 
ee 

oſſen. 

5 er Start, „Fritbiof“ ſchiebt ſich langſam und ſtetig 
vor und hat bei 500 Meter bereits eine Länge heraus⸗ 
gerudert. Bei 1000 Meter liegt „Fritbjof“ in klarer Füh⸗ 
rung. Er vergrößert den Abſtand dauernd und ſiegt mit 
langem, flottem Schlage wie er will. 


13. Brahe⸗Vierer. 

1. Ruder ⸗Club „Germania“ e. V., Königsberg 
(Ar. 2) 6.51. Robert Neumann, Kurt Lamottke, Max 
Witt, Kurt Kirſtein, Erich Jeſter (St.). * 

Ruder⸗Club „Frithjof“ T. z., Bromberg (Nr. 1) 7.0025. 

Ruder⸗Verein „Thorn“ T. 3., Thorn (Nr. 4) 7.1325. 

Poſener Ruderverein „Germania“ T. 3., Poſen (Ar. 3), 
durch Sieg ausgeſchieden. 2 2 

Alle Boote kommen gleichmäßig gut vom Start. Bei 

100 Meter fällt 4 leicht zurück und kann dem mörderischen 

Tempe von 1 und 2 nicht ſtandhalten. Bei 500 Meter be⸗ 

reits liegt es ausſichtslos im Rennen. Die Entſcheidung 

liegt lediglich zwiſchen 1 und 2, abwechſelnd leicht führend. 

Bei 1000 Meter holt Nr. 1 eine halbe Länge heraus, die es 

aber bei 1500 Meter an Nr. 2 abgeben muß. Dieſe ſpurtet 

jetzt. Die leichtere Mannſchaft von Nr. 1 iſt der weit über⸗ 
legenen Kraft in Nr. 2 jetzt nicht mehr gewachſen und ver⸗ 

liert das Rennen mit 1% Längen. Die Steuerung bei Nr. 1 


1. Ruder ⸗Ge 


t 


„Neptun“ T. 3., Poſen (Nr. 2), ausge⸗ 


— 8) 


Werte 


eine am hieſigen Orte wohnhafte „w 


war außerordentlich ſchlecht, wodurch das Boot auf der 
ganzen Strecke viele Meter verliert. 


14. Achter. 

1. Alademiſche Ruder⸗Verbindung „Danzig“. 
Danzig (Nr. 3) 5,5615. Bodo Büſing, Karl Delbermann, 
Gerd Füßlein. Hans⸗Paul Bachoien, Gerhard Braun, 
Fritz Seefiſch, Vincenz Schapka, Heinz Kuntz, Ernſt 
Braiſch (St.). a 

2. Ruder⸗Club „Victoria“ Danzig e. V., Danzig (Nr. 4) 
6.01. 

3. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“ e. V., Elbing (Nr. 1) 
6.04 

V., 


4. Ruder⸗Geſellſchaft Breslau e. V., Breslau (Nr. 2) 6.06. 
Am Start liegen 1. 2, 3 und 4, J trifft mit reichlicher 
Verſpätung ein, der Starter will das Nennen erſt mit 1, 2 
und 3 ablaſſen, eutſchließt ſich dann jedoch, das Eintreffen 
von 4 noch abzuwarten. Der Start verläuft glatt, ſämtliche 
vier Boote rücken geſchloſſen ab, bei 500 Meter liegt 4 leicht 
in Führung, bei 1000 Meter rück 3 auf. Bei 1500 Meter 
bilden die Boote ein geſchloſſenes Feld. Victoria ſpurtet, 
holt wenig auf. 3 hat inzwiſchen die Führung übernommen 
und geht mit ca. 4 Länge durch das Ziel. 


us Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhekt zugeſichert. 

Bromberg, 18. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung mit leichter Erwär⸗ 
mung an. 


— — 


§ Die Aufnahme für Schulneulinge in die deutſche 
Volksſchule (Nr. VI) findet am 10., 20. und 21. d. M. 
in den Nachmittagsſtunden im Schulgebäude, Hann von 
Weyhernplatz, ſtatt, wozu mitgebracht werden müſſen: Ge⸗ 
burtsſchein (Tauſſchein) und Impfſchein. 


In Aus dem Gerichtsſaal. Wegen mehrerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle hatten ſich der Landwirt Jan 


Jedrzejewſki aus Hohenſalza und die Arbeiter Stefan 
Radeceki und Staniſlaw Zofuierezyk aus Natel vor 
der zweiten Straftammer des Bezirksgerichts zu verauts 
worten. J. iſt beſchuldigt, vor längerer Zeit aus verſchloſſe⸗ 
nen Ställen 35 Hühner und 8 Gänſe, R. und Z. 8 Hühner 
und eine Eute geſtohlen zu haben. Alle drei Angeklagte be⸗ 
ſtreiten die Diebſtähle und wollen das Geflügel von unbe⸗ 
kannten Perſonen gekauft haben. Das Gericht verurteilte 
J. zu einem Monat Gefänguſs und ſprach die Mit⸗ 
angeklagten mangels ausreichender Beweiſe frei. — Der 
Arbeiter Jan Markowſki aus Nakel iſt beſchuldigt, vor 
längerer Zeit in einer Nacht in die Wohnung einer Witwe 
in Neukirchen eingedrungen zu ſein und dort Garderobe und 
Wäſche geſtohlen zu haben. M. beſtreitet den Einbruch und 
kann von der Beſtohleuen auch nicht mit Beſtimmtheit als 
Dieb bezeichnet werden. Der Staatsanwalt beantragte, M. 
mit drei Monaten Gefängnis zu beſtrafen. Das Gericht er⸗ 
fannte mit Rückſicht auf das Ergebnis der Verhandlung auf 
Einſtellung des Verfahres. — Wegen eines Ver⸗ 
gehens gegen die Sittlichkeit hatte ſich der Arbeiter Georg 
Kreuz aus Mocheln, Kreis Bromberg, zu verantworten. 
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr und ſechs Monate 
Gefängnis, das Urteil lautete auf vier Monate Ge⸗ 
fängnis. * 

§ Ein Feuer entſtand geſtern durch unvorſichtiges Um⸗ 
gehen mit einer Lampe in der Wohnung der Frau Helene 


P 11585 N * 7 d 1 4 
n Wer n 15. Das Feuer lounte bald lokali⸗ 


N e aden iſt gering; es iſt nur ein 
Quadratmeter Fußboden verbrannt. g 
e Ein böſer Bubenſtreich. der leicht ſchlimmere Folgen 
hätte haben können, wurde heute Nacht auf der Kleinbahn⸗ 
ſtrecke bei Jägerhof verüht. Auf die Schienen der 
Bahn legten unerkaunt enttommene Täter ein Zauntor, 
das fie in der Nähe entfernt haben mußten. Die Loko⸗ 
motive en (gleiſte. Der Schaden iſt jedoch nicht groß, 
da die Maſchine auf die Chauſſee fuhr, ohne umzuſchlagen. 
Perſonen kamen nicht zu Schaden. 

§ Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt am ver- 
gangenen Sonnabend ein Herr aus Pateref, Kr. Wirſitz, 
auf dem hieſigen Bahnhof. Er kaufte ſich ein Billett und 
brachte darauf ſeine Brieftaſche in der Inneutaſche des Man⸗ 
tels unter. Kurz darauf war die Brieftaſche verſchwunden 
und mit ihr 850 Zloty und Dokumente, die auf den Namen 
Marein Garſtecki lauteten. ER 

FS Beftohlen wurde im Deutſchen Haufe ein Gaſt, dem 
man eine Aktentaſche und einen Mantel entwendete. 

§ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Perſonen wegen Lärmens auf der Straße und zwei Trinker. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Schülerkonzert des Bromb. Konſervatoriums (Dir. W. v. Winter⸗ 
ſeld) findet am Mittwoch, dem 20. Juni, 7½ Uhr abends, im 
Zivilkaſino ſtatt. Billette zu 1 und 2 31. bei Idzikowſki. (8515 
* 8 * 


is Beutſchen (Zbaſzun), 15. Juni. Ein großes 
Fiſchſterben ift in letzter Zeit in den bieſigen Ge⸗ 
wäſſern. der Obra und dem See. zu beobachten. Jus⸗ 
beſondere iſt der Aal, der hier einheimiſch war, fait gänzlich 
verſchwunden. Aale und auch Welſe in beträchtlicher Größe 
werden durch unſere Fiſcher ſehr oft im Schilf und an den 
Ufern tot aufgefunden. Es wird behauptet, daß giftige Sub⸗ 
ſtanzen, die aus anliegenden Fabritbetrieben als Abwäſſer 
in die Obra kommen, die Schuld daran tragen. — Gegen 
„weiſe Frau“ iſt eine 
ſtrenge Unterſuchung wegen Kurpfuſcherei mit zweimaliger 
Todesfolge eingeleitet worden. — Fräulein Elter, die 


als Lehrerin au der hieſigen deutſchen Privatſchule lange 
Jahre tätig war, tritt nunmehr in den Ruheſtand. 
neuen Schuljahre 


Im 
ſoll hier eine Voltsſchule gegründet 
werden, um alle deutſchen Kinder zu verſorgen. KR 

1s Bentſchen (Zbaſzyn), 17. Juni. Durch die Polizei 
jeſtgenommen wurde der isjäbrige Perz von hier, der 
gußerhalb der Stadt ein älteres Mädchen überfallen und 
ihr die Handtaſche geraubt hatte. Einer verſuchten Ver⸗ 
gewaltigung widerſetzte ſich die Überfallene mit allen Kräf⸗ 
fen, jo daß nach längerem Handgemenge, als Menſchen des 
Weges daherkamen. der Wüſtling flüchtete. Er geſtand die 
Tat ein. Ein anderes Beiſpiel der Verrohung der Ju⸗ 
gend bildete der Diebſtahl des 15 jährigen Sohnes eines 
böheren Eifenbabnbeamten. Dieſer hatte dem Kollegen 
ſeines Vaters Hühner geſtohlen und verſuchte, dieſelben 
durch einen ihm bekannten I4jährigen Jungen auf dem 
biefigen Vochenmarkte zu verkaufen. Die Polizei er⸗ 
mittelte Dieb und Hehler und übergab die Anklage dem 


Gericht. \ 
* Gnejen (Gniezuo), 17. Juni. Auf eine 40jähriae 
kürzlich Pfarrer Wilhelm 


Amtstätigkeit konnte 
e in Lettberg, Kreis Gneſen, zurückblicken. Der 


Ben ad 
Jubilar, der 67 Jahre zählt, entſtammt einer alten Pfarrer⸗ 
generation, die ſich bis in die Zeit des alten Fritz zurück⸗ 
verfolgen Laßt, und immer in der Gegend von Bautzen 
Pfarrſtellen inne hatte. Er machte ſein Abiturientenexamen 
am Königlichen Wilhelms⸗Gymnaſium zu Liſſa, ſtudierte in 
Berlin und Halle und wurde durch den Generalſuperinten⸗ 
deuten D. Heſekiel in Samotſchin ordiniert. Er war zu⸗ 


sagt Fräulein Klug. „Von 
allen Bewerbern den 
Mann, der mir RADION 
gebracht hat, der mitmir 
bereit ist, sich immer das 
Leben zu erleichtern, so 
wie es RADION bei 
der Wäsche stets tut. 
Bei RADION gibt es 
kein Rumpeln und Rei- 
ben, es wäscht allein.“ 


„Ich habe 
gewählt‘ 


Schont 
die Wäschel 


RADION 


waschtallein.!- 


7952 


kächit Prädikant in Bojanowo, daun Pfarrer in Krotoſchin, 
Budſin und Nordheim bei Poſen und iſt ſeit 1923 in Lett⸗ 
berg tätig. Der Ehrentag des Jubilars wurde wegen einer 
ſoeben überftandenen Krankheit in aller Stille gefeiert. Am 
Nachmittag erſchienen als Abgeordnete der Diözeſe Super- 
intendent Heyſe aus Gneſen und drei Pfarrer des 
Kirchenkreiſes. Mit ihnen nahm der Gemeindekirchenrat 
der Gemeinde Lettberg an einer kleinen Feier teil. 

5 Poſen (Poznan), 15. Juni. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung am Mittwoch beſchloß zu⸗ 


andere Lehrer ſchon längſt bekommen hatten, auszuzahlen.“ 
Dann beſchäftigte man ſich mit dem Bau eines neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſes. Im Zuſammenhange — 
demit beſtätigte das Stadtparlament den Bauplan, der von 
Gebrüder Bonatz aus Stuttgart und einigen Warſchauer 
Ingenieuren geändert wurde. Eine längere Ausſprache 
rief auch der Umbauentwurf des Polniſchen Theaters her⸗ 
vor. Der großen Unkoſten wegen wurde ſchließlich der Um⸗ 
bau fallen gelaſſen und bloß eine gründliche Renovierung 
des Gebäudes beſchloſſen. Zum Schluß wurde noch der 
Erwerb eines Grundſtückes für 28.000 Zloty beſtätigt. — 
Einen Selbſtmordverſuch unternahm ‚auf der 
Schulſtraße 11 die Mjährige verheiratete Annd Kara⸗ 
finffa Mit einer ſchweren Schußwunde im Unterleib f 
wurde fie ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. — Die ähn⸗ 
liche Tat durch Einnehmen von Gift zu vollbringen ver⸗ 
ſuchten die 20jährige Zoſſa Switonſka von der Kleinen 
use 4 und das Dienſtmädchen Viktorja Star 
ın a 

* Schmiegel (Smigiel), 17. Juni. 
Auch in dieſer Gemeinde wurde ebenſo wie in der Nach- 
bargemeinde Kotuſch der Fronleichnamstag zu einn 
Miſſionsfeſt benutzt. Pfarrer Lange aus Altkirch hielt 
am Vormittag einen Miffionsnottesdienit in Kotuſch und 
erzählte am Nachmittag in Schmiegel von feiner Miffiong- 
arbeit in Indien, in der er fange Zeit geſtanden hat. Das 
Miſſionsfeſt war gleichzeitig mit einem Poſaunenfeſt ver⸗ 
bunden, das zur Bildung eines Poſaunenchors amren 


Miſſiousfeſt. 


; - 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Warſchau, 16. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Sieben 
Arbeiter überfahren. Zwiſchen den, Stationen Dom⸗ 
browa und Benzin Stadt der Warſchauer Eiſenbahndirek⸗ 
tion überfuhr geſtern früh ein Eilgüterzug auf dem 
Gleis arbeitende Arbeiter. Sieben Perſonen 

tötet. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Chef⸗ Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wie ſe: für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
Teil: Marian Hepke für Anzeigen und Reklamen: 
Przygodzt 9 3 


einſchließlich Der Hausfreund“ Nr. 127. 
Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 25. 


Abonnenten auf dem Lande 


welche die „Deutſche Rundſchau“ bei dem Briefträger 
beitellen, empfehlen wir, falls der Briefträger aufällig 
keine Poſtzeitungsquittung verabfolgen kann, die Be- 
ſtellung möglichſt eigenhändig in das von dem Brief 
träger zu dieſem Zweck mitgeführte kleine Beſtellbuch 

einzutragen. a IE 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten Eu 


2 
nächſt, den verheirateten Lehrerinnen die n ene 
N 


ſollte und auch katſächlich den gewünſchten Erfolg gehabt hat. 2 


wurden ge⸗ 


1 Er 
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Liegestühle 2 
Gartenmöbel 
Hängematten 
7 Tennisschläger 


Die Verlobung unserer 
Tochter Bildegard mit Berrn 


Walter Fuchs erlauben wir Hildegard Sommer 


uns hiermit ergebenit anau- 


- 


Ferd.Ziegler&Go..Dworcowas5 


gegründet 1874 empfehlen: 


ILL r 


f Maschinenöle und Zylinderöle 
zeigen. 8548 
Ru dolf Sommer Walter F uchs Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöi 
u. Frau Verlobte. Automobilöle fur Sommer und Winter 
Gertru d. . Zadar. Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
. Dampfpflugöl, Dieselmotorenöl 11 
. 17. Rosenmond 5 e J. Hensel Norwegischen Tran, Carbolineum. 


Dworcowa 97 Tel. 193 u. 408 


Seiler- 


Pfarrer Gerh. Engel Ankauf! Verkauf! 


waren eee eee 

u. Frau Giſela geb. Mahn Bydgoszez, Tel. 1801 ZN 7 213 

ns SR N: a 1 rm en gros en détail 0 ö 5 h $ Perfekte olnisch-deutsche 3 Antiquitäten! 
Tempelhof vollzogene Bermählung empfehle sel U. J. BENFENS p [Möbel — Standuhren — Lichterkronen 
4 Dedemasa bla eser Syn] zue | 


Porzellan — Fajenzen — Gemälde etc. 


„AltKunst‘“. 84⁰¹ 
Danzig, mare 51 und Zeughauspassage. 


. 


7 J. alt, 170 groß, ſehr 
Nauflich 5 ner 


Ban We n Poſen gelegen, von kapitalkräftig. Käufer 
P. Drzyeim, geſucht. Offerten mit Größenangabe, Boden⸗ 


Testamente, Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Toruf, Sw. Ducha 19. 


pow. Wabrzeino, om. 
Telefon 391. 


Stenotypistin 


aus der Holz branche, die beider 
Sprachen in Wort und Schrift durch- 
aus mächtig und auch mit allen 
einschlägigen Büroarbeiten be- 
wandert ist, von einem größe- 
ren Sägewerk in Ostpolen 


[Sesu cat 


Statt Karten. 


Am Donnerstag, dem 14. d. Mts., ſtarb nach 
kurzer, ſchwerer Krankheit mein inniggeliebter Mann, 
unſer guter, treuſorgender Vater, mein lieber Sohn, 
unſer guter Bruder, Neffe, Onkel und Schwager, der 


Reg.⸗Bauinſpektor 


promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


d. mit mix prima Land⸗ 


g Suche Eigenhändig geschriebene 8524 3 pow. Swiecie. Pom. beſchaffenheit u. Preis u. näherer Beſchreibung 
Om 0 Offerten in beiden Sprachen 5 unt. H. 8327 an d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erbeten 
Guſtav Becker pagn * nebst Referenzen und Gehalts- 9-10 Ztr. ſchwere . ũłẽé—ñ, 


sprüche u richten unter 1 Jahr alte 7 3 3 
im 54. Lebensjahre, in ſeiner neuen Heimat Stralſund Wykwallfikowana“ = Zuchtb l Mechaniſche Hüllerei 
* [3 . 8 1 ” 
In tiefftem Schmerz Saen s ee erde Tow. Rekl. Miedz. l. r. Rudolf 1 Ullen 
Frau Eliſe Becker geb. Schulz 3, Warszawö, Marszalkowska 124. ed Aebi. 9 Doppelöſen zu verkaufen 


nebſt Kindern 
Stralſund, Frankendamm 11 


Frau Anna 3 geb. Haeniſch 


und Geſche iſter 
Bydgoſzcez, ul. Torunska 9. 


bezw. wir 


ein Fachmann als Kompagnon 
Allerbei emen Andıter, Zach Nut 
erbeite 


1 BY 
Gelegenheits⸗ Panne, 1302: BE 
ü Majewakl, Pomorska65, | 
auf einer Stellung, gut N ö rief 
vertr. mit all, Zweigen f N in größ. Auswah Die E. 
7 kauſch Sciag u. 


leiſtung 1927 43711 
p. Kuh) gibt ab 8391 
v.Koerber-Koorberrode 
p. Plesewo, Pom. 


Kollektion 


| verkauf. W. Eiinad, 
ydg., Rözana 23. 3765 


Heute nachmittag 4½ Uhr entſchlief nach langem 


ſchweren, mit großer Geduld getragenem Leiden 8 7 85 i 3 Ir 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger ⸗ Khäfteftefte dieſ. Zeitg. anne „Bü 1 kau auenhaar 
vater und Großvater, der ee 24 5. alt, u 3 ehr. N EHRT per Poft 2829 Ein- und Ver- 
Realgymnaſialzeichenlehrer i. R. ſlſucht Stella als Wirt a Due N tiiche Bliiichlot. Chaie- Demitter, Bydgoszez n kaufs-Verein MR 
und Kunſtmaler 725 ſchafter. } f 8 5 N ; longues, lüſchgarni⸗ Krol. Jadwigi 5. Sp. z. 2 O. O. 


Selbst Eingemachtes ||%ettitelle 18, Kinder- taufe gegen Kalle ab N 
appetitioh gibt es Ihnen die Winter- 38, Nate 10, 3 Berladeitation. Ang; ende 
reserve nach Ihren Rezepten. Ver- ebote erbeten, * 
wenden Sie aber nur Broſe, Kartoffel Ka ficen ? 5 

zuverlässiges Material 5 55 großbandlg. Danzig] weg Platzmang. z. verk. 


L Damm 17. Tel. 25207. Uniti Lubelska 14a, 1 Tr. r. 


ö 0 8 nass Kleiderſchränke, 2 1 85 
22 i 5 i 4 Spa a Küchen, Bee Wasch: Speilefnrtoffeln 4 Bydgoszez- 
eo Ulle U EEE ; — 
s . . elefo 
2 Detriebsicioff, firm tiſchchen, Kommoden, Induſtrie - 5 D 
im 79. Lebensjahre. j 8 Te 1 7 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Hedwig Müller geb. v. Olszewski. 
Cranz (Oſtpr.), den 14. Juni 1928. 8519 a.. Geſchäſteſt. d. Zeitg. 


2 dene e 
c „Müllergeſelle e, | | 2 Waggon 
Hog u. Beitich brech, 7 et. i Penſionen⸗ 
ſucht Stellg. von ſof. od. 


Ipat. Kerbe Gian. 2 7 . 9 Deutſche Familie 

2. Mate Denk Gutfigen.nleiet Gefl. Ang. a. E. Kiavon, \ We Scottish Timber = ff in ae 0 der 
eri, enlist 8 a0 9. Prei ie ‚Starssemp, Kr * Zu verlaufen: Solee-Kujawski. Tel. 2. Tucheler Heide, nimmt 

Jorücken, . u. Fültungen.|| Jagiellonska 44, l. A e Anerkannte Verkaufsstelle der J77TTC A 
Kassenpatienten haben 20%, Ermäßigung.|| — ( eeulſche gehrerin Original-WECK-Fabrikate, e | puntelkihe), P Gem. 3-4 junge Leute 
8 55 erf. im 1 „ = = 

| 5 e = 5 eee 8 Weltbekannter Induſtrie⸗Konzern der Metall⸗ 1 Teppich. Stern a * gelegene Lingebote 
Rydgoszcz, ul. Gdanska 27. ee 5822 an die werendranche in Stongrekpolen fucht zer fof. ul. Trzeciego Maja 18, II. unter, F. 3709 an die 


Krahn. Solec. I[Geſchältsſt. dieſ. Zeitg 


Sac L. r aer z polnisch Fdeliſhe 6tenotypiien |Ein Kinder⸗ 


‚junges, geb., muſikal., 


ertei ffnderliebes Mädchen, tühl a ae N 
& Hebamme 3: ee mehrere junge Meguiftiong und fen leben Mi men 


2  Diworcowa 90. 
=|; ktiert d „ ledi t 
WECK Honig- ning, sen e 
W ame a Juliſpflegung im Werkskaſino. Feldt erden, neu remontiert und von kinderloſem Ehepaar. Offerten unter 


fiber welche die polniſche und deutſche Spr. 
ober zur Unterftüßung fließend beherrſchen. Militärfreie bevorzugt. „Me „Auto 
sierapparate u. Saff- 85 51 E. sutomnn, Inin, 
3 7 ausführliche 8 in beiden Sprachen, lackiert, billig zu ver⸗[B. 3763 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


or ſucht per jo ort unter B. 8532 an die 
1 der Hausfrau im größ. | oh 
Konservengläser und leuder R Bei zufriedenſtellenden Leitungen dauernde bei“ 
N ee gebaut, eig. Aus» > 3.2700 8 m = DM, Sterluna 0 Borwärtstommen. Freie 10/0 P. §. 6 Sitze, offen, 
BYDGOSZCZ - f 
gewinner sow. sämil. em . IST Sa TR 
möglichſt mit Lichtbild, unter „O. Verkau kaufen. 
S Bicafisäulen 840 a die Geichaftefteite b. Std erbeten. Hugo Chodan vorn Frdl. möbl, Zimmer 


Beftellungen entgegen la Stellung als ‚Betriebsbeamte Geihäftsit. dief. Zeitg. 
Gummiringe, Sterili- empfiehlt billig Wohnung, Licht und Beheizung, billige Ver⸗ elektr. Licht, Starter, 3 4 Zimmer, IN. 
oder Wirtin Gut empfohl,, lediger Geſucht zum 1. Juli Paul Seler, 0 Mibl. Zimmer = h 


Für die Badesaison in Guts⸗ oder Stadt⸗ ul. Przemystowa 23. 
sind Chauffeur Hausmädchen Motorrad 5 Zimm, 1 
. Daͤme a 
D Auerw ell en äfts- einer au e n. fir Gutshaushalt. mit Beiwagen Sienfiewicia 12, pir. . 
. gebote mit Zeugnis Offert. unt. C. 8533 anf Harlej Dawidson, Möbl. 
Zubehörteile sind unbedingt notwendig. Erstklassige lend er b . See die Geſchäftslt. d. Zeitg. 1000 ebm in beiten Sup Zimmer 
ubehörteile sin usführung im slanipr. u. A. 85 Suche zum f. 7. evtl ſtande, billig zu ver-|m.od. 90 . er a. beij, m 7 
die anerkannt besten Salon Sikorski Geſchſt. d. 3105 ec früher ein tüchtig. 8488 kaufen. Zu erfrag. bei Herenv.1.7,3.vern, 
und im Gebrauch die Bel Gdanska 21. 7 Sonic achtbar. Elter 2 Gehrke, Nakielska 119. Sniadeckich 47,2 Tr. Its. 
e 15 er he de Mädchen N ant mäot. Zinner And ein Garten 
die Marke a Moltereifad für Küche und 8 5 5765 nun esd as 9 1 Bull ca. 600 Bäume ver⸗ 
0 zu erlern, ſtellt ſof. ein. Pleh. Frau D. Rerin. R ee pachtet Gutsverwaltg. 
WECK grafien Hifene Stellen Daielbit findet auch ab —— ollwagen zu vermieten. 3768 Liszkowo, Bi: . Wyrzy Sk. 
01 to zu staunend billigen aul. Ber- Sele Federwagen Sniadechid) 15/16, 2 Tr. 
irekte Preisen . 
ee. Sasshilder ir“ Wirtſchaſts⸗ legere dane nr ut Velbaahte meine meine ih! 
ER Nass er zunenmen hilfe ein Mädch en 1 Gdanska 109. 1 
ermöglichen billigste nur Gdanska 19. m. ſämtl. at Eine 
Preise. 8426 Inh. A. Rüdiger. 7760 of. od, pat. g 0 cht. für alles. mög. ae oe Anz. in l Butoivo. 
Autorisierte amilienanihluß und Meldung. mit Gehalts: teip. Auszahl, ſofort in Leiſtung ca. 20 Tonnen. 8541 


anſprüchen an 
aſchengeld wird gew. lie B ee Byd 2 zu Jol ge). 


Verkaufsstelle rs; kleiner Bauern-“ Frag (Elfe Bed Gilofiert,ar, Polonia. 6 Atm., in gutem, be⸗ Leopold Rychter, Torun⸗Molre. 
A. Hensel Nutzet die Gelegenheit! ru 9 u. 88 = 85 nn W. . worcowa 17. ee Zuſtande, d heh 


pow. Swiecte n. W. 716 
Telefon 108 und 40 f der Zeit m P. ei ee se Mädchen ae ar. Drag, egg AS berpachtung. 
verschieden Pelze sicerei⸗ be Walzenftuhl 


Werde Mittwoch den 20. Juni, nachmitt. 
für Gutsküche geſucht. 


1 Uhr, meine Netzewieſen zwiſchen Frie heim 
ya en” Nn um 20% billiger die Firma 7000 gehilfen Brotbacken erwünſcht. Mittelbod,, m. voll. eb 2504400 se 25094500, 


und Wolsko gelegen, in Größe von 60 Morgen, 
in kleinen Parzellen von 2 Morgen ab au 


It t Keine Leutebeköſtig. u. tot. Inv. E. Beyeler, ut erh., ſucht z. kauf. Ort und Stelle ve te 
Aindertleider 350 75 „Futro“, Bydgoszcz, Ul. Dworcowa 17, ve an a Meldung, unter D.8534|Kruszin Krairiski, pow. ee Miyn Öiorows hr x 20 Reet Gutsbeſtger 
2754 Dworcowa 36, M. [Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. I bei Grudziads. 84791 g. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. H Bydgoszor, ole Kuj. 3731 . , x 


